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n Rockefeiler ist 

räsident der USA 


ISRAEL NflCHRICHTEN 


^ Seat G«ntld R. Fani «w ErUirvifeii an die Presseveme- ftegcn naeb tioiwiiirf 

Neboa Rccfa Mter fa Koiw«,,S^L, dfe 

ssrr '"*■ 

RockefeOer erUStte, er sebe in 
ifeller war bereits am der &neinniiig fc«'»g grosse Ebie, 

mg VT» New York ans derer er sieb WQrdig zn erweisen p> 'm 

‘m Privafflugzeng in War hoffe. Er meinte^ Föcd werde i 1 

.'eingetiOfCea nnd d^er zn-rifeDos in weiteren 2 Jahren 

die Konespondemea zum PrSsidentschaflskandida- ■ 

. ass er asm VizeprSsiden- ten der Repniblikaiüschea Partei 

inot werden würde. Vor emamit werden, wdeerte ^ 

Mitteüimg desj jedoch anf dfe F^age za antwoi^ f | 

>ten an das Vedk wetger>i ten. ob er als Vizepr&ädent kan* fU ■ Vfl 

;.Rbcbefiener irgendweldK'didieren werde. Illll I 


1, t TCtt an 

V 

^ ■■ ? Lodz 

^ lii 'Ii;üsa 


iJfllU'» 
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Entscheidung^ber die liSA-Reise Rabins 
dürfte in den nächsten Tagen fallen 


Lanz eürklaerte ni Moskau : 

I USA fflsesseii Bedhgimgeii foer ehnefl 

L 

ianM mit der Sowjehinioii stelleii 


iMiiiei mit Her sewjehinioii stelleii l&s» UzsprünigHiii Esujden Stehen. 

bhiett damit gerBcliiiet; da« Ra- 

and flidit zn umgehen-1 sangen vom Arbeitsplatz aind bfaisich Im November iwwfr dem KlSSI 
itgmigen fnr den Slatas* ludit zu didden. ' BcsbcIi Sadats aacb Washingtoa ^ |. 

r. den .Handel ndt den D» ProGessor wies .darauf begdiea wdrde. Nnoniehr stdl d., fefn^ 
ten Staaten bevorrediie* bin. dass es sich bd der angen- Reim des Afinisferpriüideiiten er^ JenisaleE 
mi. mfissen der Sowjet bücblicfaen Schiebt der Inden in hd^Bdi vorvexlegt werdea. tioch der 


' Die vrird vemnit- den Vorschlag för eine weitere Washington, noch bevor Israel gegeiiwürtisen Mmiats bei ihm einleiten oder darauf abge- 

Bdi ln den ■ Mwfar in^en ^ülTnippen-Emfieciitimg abgelehnt darüber nffidell befragt worden mngefunden batten, die Absidit seit snd, die Heizen äex aiBi- 
Pjrfwfc«8^T mi g fi frTT den Ibtnln hatte. Er hatte betont, kommen- kt. Anf seiner Pressekonferenz hegt, den Besuch Rabins voizn- bisclimi GesprSchspartoer 
der Ameefta-Reise des Mh&feN -de Verfaandlnngea mussten im in Washingtoa sagte \’oigestem verlegen. Ene Andeutnng dar- shingtons zu gewinnen, ln sei- 
prdddenten yw^ük ttaiih i uf- Zeichen von Schritten zum Prie- Dr. Kissinger, Ministerpräsidem Gber war auch ans der Botr ner Botschaft von vorgestern, in 
in, VnprmtgHdi das Sn- den stehen. Rabin weide in der ersten Sep- schaft des neuerwäblten Präsl- der sich Kissinger vor Alton in 

bhiett *»«"» iiaae ff«- tembeihälftc zu Besprechungen denten Ford an MLnisterpiäsi- Beantwortung der israelischen 

bfai sich Im November dm KfeSllICTr S^Of Washington erwarteL dent Rabin eiwchtlich. in der Vorwürfe wegen des Passus über 

BcsbcIi nach Washiagtoa T 1* h Diese Anssage kam den ofS- es faiess, Ford sehe dem Bo' das Entflechtungsabkommen in ^ 

begdwK wdide. Nnnmehr stdl d., TBfngJB T8lSflCn6ll zielleo iscaeliscben Regierungs- suche Rabins Jm Laufe des der gemeinsamen amenkaniseb- 
Relse des Afinisferpriüideiiten er^ lenisalem CHM) — Bevor stellen als vgllige Uebeira- Sommers’ entgegen. Es war in jotdanischen Verlautbaning zu 
hd^Bcii vorveriegt werileB. tioch der letzte amenkan i sc h e scJnms. Erst vor zwei—drn Ta- Jerusalem also klar, dass die rechtfertigen versuchte, betonte 

- ■ V ■ ^ ^ __■_ a_____ € _V _ __ ««- «X_•_f_ a - - _*■ _ • _f_«_ -1 __ 1 -1 ___A 






4 leBt .wcvdBQ — mtÜMxtt ! RussIbe&A TO) letzte Oencia< Db eraUseben Staaten erwar- ^ bezxts W&sfamg- gen hatten zos^ändige Krüse in Amerikaner dahei an den Mo- d^r amerikanisebe Aosseumini’ 

der bekanme Phys0Ger,.t5on von gebildeten Inden dieses ten. dass Israel von sich aus tons Zustünmun^ baldig» mit Jenualem angedeuiet, dass Mi-|nai September dachten, der noch ster. er habe sich im Namen Is- 
oB in Moskaa. Er wieslLantlm bmidelt, da die 7ahi der neue Vorschläge bringt; die auf Jordanien mne israeltschjoida- nisierpiäsident Rabin höchst- zeitgemäss zum Spätsommer ge- raels zu nichts T’erpflichtei, 

^ 1 . dass der Kampf,| Juden, die an den UniveisiitSten Rnckzng binauslaiijten. Es ist nisebe Entflechtung zu erörtern, v.-ahr5cheinlich erst im Novem- rechnet werden koniL Nichts^ doch, gibt er zu, dass der be- 

Btor Jackson fühn. ge-(zun Studium zngelassen wird, l^um anzonehiiien, dass Israel beigelegt werden konnte, hat ber(!) nach den USA reisen wet^ destoweniger wirkte es befrem- sagte Passus der Vereinbarung, 

igt ist, aber noch. weit raanfhoilicJi srnkt”. Es nt dnrefa- mit derartigen Vorschlägen von Washington Israe] mit einer de. dend. da« KJssinger die erste die vor nur wenigen Wochen . 

** durcbscbracbt werden ans flannt zu rechnen, miebite er, nefa aus anftreten wird. Der weiteren fertigen Tatsache brüs- Zwar war in Jemsalem be- Septemberhälfte als Zcitpnnki zwischen ihm and seinem Is- 

dass in der nächsten Generatfon Kommentator des SsiaeUsdben kiert der voiaeffiga Ver- kannu dass Dr. Kissinger, attf des Besuches auch öffentlich laelisdien AmiskoUegen in Wa- 
^ ' . kaum noch Jndmi in Rnstiand Fernsehens unterstrich emetic, öffentfichmig des mntmasslicfaen Druck der arabischen Aussen- mit ungenierter Sicherheit fest- shüigton getroffen wurde, wi- 

1 der Sowjetunion sehr vorhanden sein weiden, die eine dass Ministeiprasideiic Rabin je- Datums der Rabin-Rräe nach minister, die sich im Laufe des legte, noch bevor darüber Is- derspricfai. Damals w'ar aus- 


/ / r f / / / 


W-BOTsetaft ter atadc^ A«l^r «iai. 

russischen Behörden ten haben. Es handdt sich hur- 

siefa imbedingr dazu bei um eine klare Politik-der T\i\ T Y ÜT Tk'rm CilW TTXWT TATB i T^T 

ten. mindestens 50.000] Sowjetunion, dazu bestimmt, ' |j ■ I A Iw llli'IA will .1 li'[%| IWIA A lj I 

briieb die Atiswande- das jüdisdie Problem auf eine | | T 11 rill ^lf|j|j|jll Jl^lllllJJJ 

dt Israel zu gewähren, weit tiefere Ebene als bisher zu v 

gegen luden arf- unton nach Israel answanderh IjA r Uil | |V nfjll l l.ri üJU ff fliJxllJjif 
jita nicht Ttiit 'WoHra. ivecm ttoäi snir etno b&- ^ 

^depnhehen der So- D» »«S* BandebM., g^cmmicn waren. Er wrandte raels. die zu einer Eindämmung 

usw^ ist, a w _ bnz zfrfscboi biacl und den sfeh an die Botschafter mit der der inflationistischen Tenden- 

fBast emzozienen oder zu nebmcD, d« not entern Ai^ . ■■ ^ _n ■ ... 


EG-UNDER SOEEN ISRAEL 
EXPORTKBEDll GEWÄHREN 


legte, noch bevor darüber Is- derspncfai. Damals war aus- 
lael seine Zustimmung erteilt drü^ich festgelegt worden, 
hatte, in der Diplomatie ist es dass die USA Israel über jede 
natürlich auch üblich, den Te> massgebemle Entwicklung im 
min giT T« bevorstehenden und Verlaufe der Verhandlungen mit 
vereinbarteD ofßdellen Besu- den aiabiscfaen Aussennunistem 
ches eines Staalschefs gjeichzei- voizeilig infonmeren würden, 
tig in beiden Hauptstädten — Dies ist bekanntlich bei der 
und nicht etwa auf Fressekoo- ameiikaniscb-jordamsdiea ge- 
fgrpnv<»n — bekannt zu gebeiL meinsameu Verlautbarung nidit 

geschdien — im Gegeutdl, Kis- 


:.h^ig täglitiira L&- wandenmgsantiag. 
^ Auch die Entlas-^sind. 


D» DeSztt in der BandelsU. gefcominen waren. Er wrandte raels, die zu einer Eindämmung Jerusalem stclto man sich j singer u^usste nur zu ^hL wie 

tanz zvrfscbai biael und den sich an die Botschafter mit der der inflationistischen Tenden- die Frage, ob die aussen «hr sich taniei der Idee ein« 

— . Jichco Vcisißsse gegen, das di-. Entfkrchiimgssbkommens mit 


I eurdvSbdwn SteaTett hat hferatt]Auffoädeiting; ^e' 'MÖg&clik ^7 j fübcen soll. 


wanderunssantias.-.:,^w^ Im Jahre 1573 dfe Sohiitit denSt^ ’ Stoatabankpiätident Mosdie i JordMien widerseizl und dass 

1^. .V,- [dttcr bfilSnde DoDar üb»- j tep, ia denen sic Israel vertre- {Sanbar hatte in seinen Ausfüh-1 ^ amerikani^en. m dies^ Passus unter toiaen 

^ gchitten nnd dürfte im Jäte ten, zu Verhandlungen über ei- rangen das Jahr 1974 als ein | Nahostpolitik in bezog auf Is- Umstanden zustimmen werde. 

fliTiHI-iMii Sm I «kiialAM _ W74 d fe Snnane von einei n - ne Mmdentng des Deftaits, vor Jahr revolutionärer Entwicklung j^f^fv^|^v^^y^^^nwwwvwvv^wvvvv w vvwlVwvvv v ^^^wlvvwvvvvwwwwwwlWHlwv^>w<i 

vDaHalll in bwUnOB —* halb MBISavden Dollar etn^ allem dnreh Gewährnng von in der gesamten Weltwirtschaft | _ 

L lat u“ » chtiu Dies etitfäne K wng i m - Eiqiortkrediten an Israd. aus- bezeiebneL Die bisher rächen t ^ 

rSBf fl8Ch W8Sbill§|tOII WCffCr ntsler Jehosdnm RabbunfStz -zunntzeu. Staaten stehen vor dem gemein- CAVIY 

. . vor der israelischen Botsebaf- Im weiteren Verlauf seiner samen Problem der Teuerun- AwAAAAA^ MtAAA ÄmW AA 

syrische Awmnniiiüst» 1 besetzten Getoeten^ ot. Aubs^ EG-Staaten, die zu Aosfühningen ' erläuterte der geo. während die firüher armen 

traf gestern in London Idem mSssn die tegromen Ree le Bgra.timg nach Jerusalem Mmister, die J^nanzpäitik Is- aralriscben Staaten, vor allem Auf Znvaa berschte gesteniidert« die EI AJ-GeseOschaß 


ebadam in Londea — 
raisf flach Wachlugfon welfer 


gyrtfriif Avesenmiiüst» besetzten Gebieten ein. Ausser -1 
traf gestern in London dem mSssn die legrdmen Rechte; 
{3nte do« Bespreclmn- des palästinensischen Volkes 
■aehreni brftisclien KoK gewahn werden. 


Rahe anf Zypern 


/ / ( / f f / < : I ( ! (~f ’ r f f r : f { ! ^ r ff / rf < ^ i fTJ f f f >■ rrj T ^ r / r r f rTJ 


• — _ ^ AfhlMtSlHlllISf'By BSFflnl fffifiSn -aj^^aa-Hv-t^a auim^ut-ii Aiu^^aa »-—i.— 

m wM sofort nach Wa- Der syrische Anssemmnis^ MruBiMHiiiiniiBr Daram Sitoatioii eine gnind-1 re Einkreisung der HauptsUidt Die zTT-ei Tage lang muerbpo- 

weitaTeiseB, wo er Bfr wird in Watizingte Kissmr arahfecIlRP ftrhpffpr legende Umformung seiner Nikosia ein und üesseo eine ebene Telefonverbindong zwi- 

ant dem Ausseramni- g» nn Rahmen to Bcratnngem EnimnUHg WBDISGIier UriWIlBr Wirtschaft vornehmen. um da-j einzige Veibindungsstrasse zu sehen Israel und Zypern wnrde 

Ver^igten Staaten. ■ Arheitsminister Barem sprach urteflte ebenftUs das Vorgehen mit auch den wadisenden An- den übrigen noch unbesetzten wieder hergesteDt Derzeit siebt 

W fuhren wiB. Er er- ni^ mr mtiUM ^ achmfen Worten dagi- der jüdischen Arbeiter in Dimo- -fordeniugen seiner Sicherheits- Städten offen — allerdings, in aber anstefle der früheren zehn 

Praasev^^ m Lon- semMttn i jadischen Ar- ni Er erinnerte an einen Be- anliegen gewachseu zu sein. Die Reichweire ihrer .VÜJIerie und Lehunpen nur eine einzige zur 

^ beiter in der Kunstfaternfabrik Schluss der Histadrnt, dass Ar- Partner Israels in der ganzen Panzer.' Verfügung, die pausenlos ausge- 

mfne&n ^hen Haup^t ^ Eotfemung der beiter aus deu besetzten Gebie- Weit sollten gewonnen werden. i>«r offizielle Vertreter der 

■*>*^*^^ rhM^m^herehiom- Arbeiter gedrängt ten die gleidieo Rechte, wie jüdi- zur Erleichterung dieser Last türkischen Zyprioten. 

dies den vollständ^n Chadam zu Ueberemkom- ^ Enüassnngsgefahr ^ sdie ArSter erhalten soUten. bdzuiregen. . Denktosch erklärte vor seinem j NE*-'E PARTEI 


aralriscben Staaten, vor allem Auf berschte gestern den« die El AJ-GeseDschaft 

aufgrund ihres Erdolreichtnms, 'nach UN-Meldongen »rrtnmig 17.800 Flugpassagiere. Jssge- 
ungeheure Devisenmengen auf- sdt langer Zeit Waffenruhe. Die samt wurden 2ä zusätzliche Flü- 
speicheni konnten. Israel muss türkischen Truppen stellten ih- ge eingelepl. 
in dieser Situatioa eine grund- re Einkreisung der Hauptstadt Die zrr'ei Tage lang muerbro- 
legende Umformung seiner Nikosia ein und Uesseo eine ebene Telefonverbindong zwi- 
\l^chaft vornehmen, um da- einzige Veibindungsstrasse zu sehen Israel und Zypern wurde 


„ RfiOa« au, aD«.'a.=a za gulangua. ArTSl^Sri;; 

Miiüster wandte sich gegen ei-! 

(dirtwendiifls in der aegyptiscbeii Iwks daräufhin, dass die arabi-l 

Wk gegenoeber den Palaesliiieiisem 

jSpBsänt RcjtieroBg bat Scheich Saib Ben Sultan und nmg Israels nach Dimona ge-j 
hff^T ffihwg ihrer Ans- Aegyptens Staatschef Anwar Sar kommen seien. 


Griechiscb-kafholfsche Kirche 
schickte keine Repraeseofanfen 

Gegensatz 211 den Mel -1 Priester als Profer 


Abflug nach Ankara, wo er mit bekannte grieddsebe 

türkischen Rcgieruiigsspilzeii zn- Komponist Theodoralds teacc 
i Kirche 1 saznmentriftti dass er und sei-1 S®slcni in Athen mit,^ dass er 

ne Landsleute bereif seien eine neue Partei gef^rmdef ha« 
Anfanffin unabhängipe Regierung io dem rieb -mNcuo Unke Par- 

von den türkischen Truppen er- ^ Griedenlaiids neoiiL^ 
als Profer ^und Be- oberten Gebiete zu errichten, TheodorakL hatte bereits vor 


hrimidiiiifi ihrer Ans- Aegyptens Stoatschef Anwar Sar hwuneii srien. ■ idnqgeq ans dem Uhanon. die obaefater in der Affäre nm deoi Diese Begieriing. so versichere seiner Erilienjng mwhr, eine 

k voUmgen. Sie erkennt dat veröffenfliciit wurde. ^ Generalsekielär der Hi-i*^“Ptat haften, die griechisch- Erzhischof Capued nodi te Danktasch, werde oboe Vor- ^ 

SctaSntoiion der Dl«. M®™* -d 1» VI. ^'kettellKl« law« -«de ««i «1 ««T« dfe beid« „dfe _ ...h we. SrdeS. ^ « 

iCn-Vert^nde. die Palä^ derspnich air iwtiaiiSseh-^yii- Reprasenfanten dieser kircbe jen — die Interessen aller 2y- damit Leinen ^rfo^ gf 

zhe Befreiunesftont ttacben Erkfäzimg anlässlich d« . m t ■ i. ■ j lai:.,«« ■.«gi obn-ohl sie pnoten wahmehmen. uf 

cne irerreiungsncnu wui .... _vs.:. « lj|^l|v ||| W fffeChMi ».»«««., «.-.,» 1 « n_____s_: een Wahlen teiineltmea. Er er- 


iter Yassir Arafai. als Besuches von Jordaniens Kön« 
ge legale Vernetimg al- Hnssein in Assipten. Dam^ 
AinfaHer an. gestanden Sadat nnd Bussan 


jff r*nA,«lu 5gyp- JcnHHwm » 1 CM.UC 1 , v« Repräsemanten dieser Kirche sen — die Interessen aller 2y- damals damit Leinen Erfofe gf- 

Ig «nTSiatlich d« - j lu- ® l ei obn'ohl sie pnoten wahmehmen. Knfti- 

ordamens König AbramOWltZ : Mehr Ruhe m der Wirfechafi «wartet worden waren. Der zypriotische Siaai5piä.si- ff" teilneltmen. Er er- 

«vpten. Damak Die AmvesenheiT solcher Re- d^nt Klerides verli«s d. HaU{Mr ^ 

it osd Hussein Dass in der isreeüsefaen Wirt-. tflrBt* dtiichans mö|Jicb. daa p^„tanten hätte in der Sache ^tadt Nikosia peslem erstmals GrupP« “ic Regierung d« 
die Vertrettmss- sdiatt wrtt mehr Rohe ein-j wir in äbseübaier Zeit vor ei- sowieso kaum eine Aenderans oach seiner Rückkehr von der t'i^'etptäsidenicn Karamanlis 


amenser nur die Vertrettmgs- sd»“ weit mehr Rohe ein- wir m absehbarer Zeit vor ei- sowieso kaum eine Aenderans nach seiner Rückkehr von der 

' " »chte derienieen Palästmenstr getreten ist, ab' das noch vor oer Rezession stehen, die alle herbeirahren können — wie io jrjucht vor türkischen Lutt- 

, -öuunom^ berv^ jotdaniens weitfgen Tag« der Fall gewesen ^weige der Wirtschaft umfassen Jerusalem dazu erklärt wurde, angriffen. Klerid« heoab sich 

' ^ a te a. FLO "»■- “*««* i“<™ «■“ P“ “ .bor » ..r ™ „ d« in 

Ses Prfstdenten ^ fttmaganda- Abramowta, der Leito der Ge- sie nicht kontrolliert werden daj^s die Nachricht von ihrem' FlüchiJingslagem ihre upgewis- 

antnseber Enm^ ^ araWschen Staar weikscbafisableilung der Hh könne. Daher müssen wir mehr Eintreffen aus Tai-achen he- ^ Zukunft abwarteoden Flucht: 

ten destartet, uro Drude auf stadnit . pr^uncren ünd weit besser ar- ruht, linge hesucrhie. Nach Klerides' 

mii'Mwft afouiafiscw* » __ ^s-_ AbKunowit? sagte, es sei na-ibdien. In arabischen Kreisen dei 


IK'Bdt echter 


, itan^ Sta Aase in 


» ten jT-itnr lft , um Drude auf stadrot. proauncren aiia wen uesscr ar- runt. linge hesnchie, _^ _ _ 

I Aesypten aoszufibeii. damit die- Abramowitz sagte, es sei na-lbeüen. In arabischen Kreisen d« Angaben haben rund 200.000 21—.^5. Afula 19-^2. Lod 19 

ses seinen te- -------^ griechKcb-kalboüschen Kirche Zyprioten viahrend der Kämp- 30 . Tot« Meer 22—36. Beer 

i vidtore. PUFChef. Arafat ttSflflfllln.fl<mflfl Sm Hflk^AeSiiaS ‘^rt^^rte ihm gestern, da Papst fe .hre HeimsläHen . verlassen Schema 17-30. Ejlat 24—38 

hmte .emen be re it* angekÜndig- Drol HaChal“Sl(5alIlllg6ll UH nOrdfiUai sei über tKe ganze Affäre aus- beflndea sich entweder auf Grad. 

ten Besneh in Ktiro k nizfil stig Bezirk PitiABf Rafiach lungen entstanden in der Nähe ^ “> Fluchüinplagern > . 1 bi 

* abgesagt nnd von Aegypten ca- «^staiiden drei neue Nachal- des Moschaws Sadot. MMassma* “ ^ >" bmiscben Mihwrbasen. . 

I ne KlatStdlunE seiner Politik gj^^^jagen, die später in lübbu- östlich itaw in der Nähe der Je rusalem an. BERICHTET *** ^ 

vertangt ^im umgewandeit werden sollen. Awschatoni •- Kreuzirag und inraivo «onderfLUEGE TEL^AVIV^JAFIl 

« Fletaeii; Te^ Äcfcar imd Sd- den Namen „Snkkof und befi^ ^ dieaan Moaefrw m ^ Nä- Lottb-Zie- oen die ausländischen Flügge, p. p. — Q T l E? 

I « drai W«m die det ^ ^ eänem sü^ he d« 3%/^u dS^^ nS^ Slschafl^n wegen des erneuten U / J 

■ i. -Zelt gnmn 211 ta- In* iter OiaiaM^ nach ^ 15 ^ 27 jg, 30 , 34 und Kriegsausbrnchs auf Zypern ib- 1 2 Q 

I imi stfd. imd wenn «berfauqit ^ Hai^kehi^ Gritodi^ ^ is 4zoeen. re Linienflüge von und nach A ^ ^ 

«yiMzaiiAVbiiAaSb^M- Jtg ^ iDto oTwährr Israel emgesieUt hatten, beför- __ ' .,1— ^ r., 


uDtersniize. 

DAS WETTER 

TeDiperafnrea: Jerusalem 17 
—25. Tel Aviv 21—29. Haifa 
22—28. Zfat 15—25, Tifaerias 


n [sesL «fC- dem. ■w d n w iaep MnU^'^äcnt Die 


at yleffgn Se^ j MosChawiiq ‘ \Rfdeo sollen. 
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aus Israels 



KISSINGER, ISRAELS 
REGIERUNG UND DER 
ZYPERNKONFUET 
Haarez lEritttiert den seit ge¬ 
raumer Zeit bei uns festzustel- 
lenden Zustand, der dazu führt, 
dass wir unaufhörlich vor neuen 
Ueberraschungen stehen. Diese 
Uebeiraschnngen, welche uns 
Washington bereitet durften uns 
kaum passieren. Sie sind im 
wesen tL chen das Ergebnis einer 
völlig falschen Auswertung der 
Berichte aus der amerikanischen 
Hauptstadt durch die zuständi¬ 
gen Stellen in Jerusalem. Es ist 
auch nicht gut, wenn wir selbst 
unsere Ansichten nicht klar vor 
uns haben und ein filr allemal 
formulieren. Ministerprüsident 
Rablo hatte beim Beginn seiner 
Regiei^ngstätigkeit erklärt, er 
sei da^, die Gespräche mit 
Aeg>'pteii fortZQsetzen. Dann 
schwenkte er auf eine neue Li¬ 
nie über und schlug vor, 
zuerst mit den Jordaniern ver¬ 
handelt werde und jetzt geht 
er wieder zurück zu seiner er¬ 
sten Meinung bezii^cb weite¬ 
rer Gespräche mit Aegypten. 
Wir sditten aber sicfaerlicfa zur 
Zeit unser Augenmerk auf Jor¬ 
danien lichten, denn zweifels¬ 
ohne muss vermieden werden. 


düng des amerikanischen Ans- 
senministeTs Ktssinger pi einer 
Vorverlegung des geplaoieu Wo- 
shingtoo-Besucfaes Folge leisleL 
Dieser frühere Besuch bedeutet 
nichts anderes als verstärkten 
amerikanischen Druck auf Isra- 
et meint das Blatt. Ueberiiaapt 
müsse mit Bedauern festgestellt 
werden, dass die Amerikaner 
letzthin nicht mehr von Frieden 
sprechen, sondern nur noch von 
einer, höchst zweifelhaften Re¬ 
gelung dk Rede ist, in deren 
Rahmen Israel alle besetzten 
Gebkie räumen soll, ohne im 
Grunde irgendetwas dafür zu 
erhalten. Es ist an nn<»- diesem 
Druck mutig und mit allen uns 
zur Verfügung stehenden Kräf¬ 
ten Widerstand zu leisten, da wir 
durch das. was man uns heute 
bieten wül. nichts zn gewinnen 
haben. 

D»war kt der Ansicht, dass 
wir von dem Geschehen auf und 
um Zypsm vieles lernen können. 
Es bat sich hier nrit aller Deut¬ 
lichkeit erwiesen, dass man Ent¬ 
wicklungen im ostlicben Mittel¬ 
meer nicht von Washington ans 
kontrolltei%a kann und diese 
Lehre ist für uns von allergröss¬ 
ter Bedeutung. Ein Frieden, den 
die Amerikaner am grünen 
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Bisher verringerte Umsätze 
beun Suson-Sehlnssvwfcanf 




mdi 


Viele Inhaber von EinzeUian- 
delsgeschäften der Braodien 
Textil und Schabe erklären, dass 
die Umsätze dieses Mal erheb¬ 
lich geringer sind ab bei &ü- 
heren Ausverkäufen. Interessan- 
terweise hat sieb die „Stim¬ 
mung'’ bei den Geschäftes wäh¬ 
rend der Ausverkäufe gründlich 
geändert. 

Ab die AosverkSufe angesetzt 
wurden, waren viele Geschäftsin¬ 
haber von diesem Plan uiebt 
sehr begeistert, da sie in diesem 
Jahre an Pteiserböhungen und 
nicht an Rabatte dachten. Trotz¬ 
dem beschloss der AUgeiiienie 
Kaufmanns verband die Abhal¬ 
tung der SaisOQ-Schlussveikaufe. 


Vtt^sdiiedene GeschifCe handr lass za bewflUgeii. die sotist'fib» 
Iiabteo den Begriff „Ansinerlcanf*' licli waren. 

anf eig«« W.^ Na<* Wötratfioiien TO Kb* ! 

mcht mehr durciiwegs 2flft Ra-_ j— _ .lj. _i„_j*.“ 

batt, sondern sic bewilligten den 
Naäilass nnr - für ausgcwflhlte 
Waren* Ansserdem wnrden meist 
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sollen die Umsätze btsber um 30 
bis 40% niedriger sein. Vettre- 
-ri^-E^äes Eümfinazunverhandes ga-‘ 
late auf ^ Geachäfta- 


die Tkche gelegt und ab Atu- 
vettou&ware angeboteo. 
Bizwisdien macht sich jedoch! 


. GdMirt^.24» Aug^ '—23. Septe^bm'Gute Epoche 
für ediie Geschähe... ^ .vns]deo".'fB-.-dieser;''Woche• vor- 

«drtS tnmmenj '. f ' • a. ' . ■, : . . 

•Grihnit^ 24. S^teabtx .— -23. (NOrrfieR Veda^ 

Sie auf Ihie 'Intuition.- sbid- ziic - Ziut^ ^lastaäiät, 

andere Menschen-za..beemSussei^.. *. * ' 

•G^sdstag 24.vOkliB^ —22. NoviMdiw ^befinden 
sen des KanirmanTiflyerbandea 'iTn- Jt^ fttelpunk t -vricMiger Erägmaei gjp. 

L._,_ «„1 8 aiaji.._.:^.'.'das,”^^.!^. je«, tun.. - •■ ■{■=^‘ 

■ GÄsortstag Ü.-MveiBlicr — ZL DezeÖA«' % n^ * '1 ^ 

.güi..'anf.,^s&UschaftIicheai. Gänet .Fieatb btAt^'jnQsra . 
aber, bei Geschäften. yorsicluig--Sem.- Vadustd'süB 'dmeh- 


inhaber nur 10% statt 20 % Ra¬ 
batt bewüligien woUten, aber 
inzwisdien hat sich das BOd 




und dies bat zn erhebücber Hr- 
weitenmg des Rahmens der Aus- 
veiiSufe geführt. Mehr und 
mehr Waren werden angebo- 
ten, und die Geschäftsinhaber 
sind eher bereit, die 20% Nach- 


äbzüHie zw erboebfefl KriepanleDn 
beginnen am 1 . September 

ln der kommenden Woche wer- Der Satz für die ^Kirauleihe 
den 30.000 Arbeitgeber ein Heft der Arbeitgeber zur Finanzie- 
der Einkommensteuerbebörde rnng von Investitionen wird von 
erhalten, in dem die Abzugssat-| 2 V 3 % auf 4 und 3/4% eriiöbt. 


dass die Palästinenser auch noch j Tisch, von ihrer Hauptstadt aus 
mit unserer Hilfe an Raum gc-; soznsagen. Ober die Konuoente 
winnen. Sie gewinnen auch so 
bereits genügend- 
Hazofe wendet sieb mit allem 


hinweg berbeifubren wollen, ist 
dementsprecheod eine äusseist 
zweifelhafte Angelegeahezt. 
Nachdruck dagegen, dass Mioi-i Omer ruft zu besonderer Vor- 


sterprasident Rabin der Einla- 


Hohe Verluste 
bei den Keempliea 
in Suedvietnam 

Mehr als 350 Soldateu Nord- 
nnd Södrietnams sind in den 
letzten drei Tagen gefallen, als 
die schwersten Kämpfe zwischen 
den Kommunisten nnd den Siid- 
vietnamesen «rff .Abschluss des 
Waffenstillstandes in Vietnam, 
vor zwei Jahren, an^dirodien 
waren. Beriditerstatter melden 
ans Saigon, dass die Gefechte, 
vor allem im Norden Sudviet¬ 
nams, nicht weit 'von der nord- 
vietnamesischen Grenze, mit aus- 
sergewöbolicher Heftigkeit ge- 
fubtt wnrden und noch werden. 

Die Nordviemamesen lancier¬ 
ten eizw redit grosse angelegte 
Offensive gegen die südvktna- 
mesischen Streitkiäfte in der Nä¬ 
he von Danang. Sie setzten 00 
ihre Stärke ein, 'um ihre Posi¬ 
tionen entscheidend zn verbes¬ 
sern. An dieser Front haben die 
Nordvietnamesen und die Viet- 

fcong bereits des öfteren ver- _ 

sucht, ihre Wellung voizuschi&j GROSSE FREIHEIT 

ben, bisher aber waren drese 
Versnehe im wesentlichen ohne 
Erfolg geblieben. 

In Saigon erklärte man dazu 
gestern abend, die zuständigen 
Persönlichkeiten der Vietnain- 
Kontroilkommission seien ob 
dieser Kämpfe sehr besorgt, da 
sie weit über die bisherigen Ge¬ 
fechte hmausgeheo. Man be¬ 
fürchtet, dass sie sieb wieder zu 
einem wirkGcben Kriege answei¬ 
ten könnten, wenn 'nicht anf der 
Stelle die entscheidenden Welt¬ 
mächte eingreifen, ont den Kon¬ 
flikt so weit wie nnr möglich 
■inzndämmen. 


sicht auf. da alle Vennlttluugs- 
versuebe gefährlich sind, wie 
sieb in onserer beoügen Welt 
und in der Zeit, in der vrir fe- 
ben, immer wieder erweisL 
Dnrch das Gesefaeben anf Zy¬ 
pern haben wir lernen können, 
was es eigentlich bedeutet, wenn 
Weltmächte meinen, sie könn¬ 
ten. ohne an Ort und SteBe zn 
sein, so einfach in den Lauf der 
Dinge eingrei&n imd darm fer¬ 
nen müsse, dass dies dnrebaus 
nicht so geht, wie sie es gerne 
vor sich sehen würden. 

A! Hamisdimar betont eben¬ 
falls, dass schone Worte allein 
nicht ausreichen, nm Lösungen 
der wirklicbeu Weltprobleme 
herbeizuftibzen. Die Amerikaner 
haben gemeint, flue Vermittler¬ 
rolle im Zypemkonfükt werde 
genügen, nm eben diesen Kon¬ 
flikt '□nter Kontrolle zu halten, 
mussten aber nunrnehr in ^ar 
bitterer Weise fernen, daiK dies 
ein Fehlschluss gewesen k*. Der 
Mord an dem amerikanisebeD 
Botschafter in Nikosia hat idar 
bewiesen, wie schwer es ist. vm 
weither eingreifen oder ancb 
nur vermitteln zu woDen. 


ze für die erhöhte Kriegsanfeihe 
enthalten sind. Diese Abzüge be¬ 
ginnen am 1 . September und 
werden bis zmn Ende des Steu- 
eijahies im März kommenden 
Jahres aufgeteilt. 

Berechnungsgnindlage ist das 
Jahreseinkominen. Es ^Iten fol¬ 
gende Sätze: 

Bei einem steuerpflichtigen 
Emkomiuen bis zu 40.000 IL -~- 
12 und 1/4%. 

• Für wehere 20.000 IL (bis 
60.000 IL) — 14 und 1/4%. 


Der Satz für die Kiiegsanld&e 
un Falle einer Nutzniessung aus 
Böden beträgt jetzt 3%. 

V 

HOEHERE BEITRAEGE 

FUER GESCHIEDENE 

Die Steuer-FreibeträgB für ei¬ 
ne gesebiedene Fran. die arbeitet 
imd für ihre Kinder aufkömmen 
muss, wurden für das laufende 
Steuerjzbr erböht Sie betrusxn 
je«: 

Für das erste Kind — USO IL 


•Für weitere 20.000 IL (b»,(statt 1.260 IL) uud für jedes 


ben die Saism-SchlnssverkäufB 
im letzten Teil des Monats Ae- 
gnst zn Ende. Es ist durchaus 
möglich, dsos vecschiedene Ge¬ 
schäfte sie etwas verlängern 
werden, um noch mehr Baigdd 
hereinzabekoramen. Mebrfadi 
brachten. Inhaber von Einzelhasr 
delsgescfaäften bewegte Klagen 
VOT, dass sie praktiseb mit Ver¬ 
lust verkaufen müssen, weil in- 
zwisdien dfe Einkanfspreise wei¬ 
ter gesüegen ^nd. Der Bargdd- 
mangel drängt jedoch bei raaii- 
cben alle Bedenken zurück-and 
Versuche wenfen unternommen, 
um noch möglichst viel Absatz 
im Rahmen der ganzen Aktion 
zu erzielen. Erst Anfang Septem¬ 
ber wird.em abschliessendes Büd 
über den Verlauf des Schluasvmi- 
kaufe zu gönnen sein. 


WOCUEMBAim^; -t% 

IL AJJGlSr^ 27. ACGUSr iffi ' ’ 



naUei 





ans möglicfa. ■ -■ 7 * “ • 

Gdrartstag 22. DezesriME.— 20^ Äüw'.Ihre WÜasdie 
wetden-vbald in Erfüllung gehen-. SchSOs^ sich, nieto 
ab. Ofes fet räiegdte Epoche Sr geseUschafdicIfen Kontakt. 

Gdotstag. 21. Jansar .-r- 13, Ftbnürs Es./sried je¬ 
mand .veisncben,--Ihnen Sdiwürigke^ -rä 'bere^;; Seien 
Sie- ehrikh mit.sich .s^bsc.. 

Orinntstag 2Ö. FriiraBE2a.-Marö Ariaeisec .^ mh 
ande^ zusanünen npd . alles wird gut geilkn..7Sie-hat^ 
diese Woche Unleatützang dmefr aHe -O^GmeBäi SteOaL 
Gebarlstqg 21. Mfaz — 28.. A|^ BemitCT Sfe-aBe 
MögUchkeften. Es stdrcD -lhiien ereignuräefae'Tzge bevor. 

Gehaltstag 2L Apifl 2L Mal: Es ktm sn .Sebwie- 
rigkeiten mit einem-bestämriten Menschen kmnmeiL-Aber 
ihze Freunde werdra Sie .stStz^ . 

Gtibnrtstag 22. Mai — 2L JfA Eriekhteungen von 
Sdiwierigkeifen sind zu erwarteiL. ALbex sodi wenlät nidit 
alle'Probleme gelöst'werden.' 

Gdmitstag-22L imi'—-23.'^ 'Jall£ Venxidea .Sfe jede 
Gefähnümg'durch unrealistisdfe SinsciiätzäBgeD. Sie kön¬ 
nen Ihren* Gefällen frum-Xiof'lassen.- i -i 

Gebnitaag 34. Jnli —' 23. Angnl:-Asalysfem Sfe Bue- 
Umgebong.* Dann weiden Se ahfbÖreB.r-sid] an ärgern. - 
Bdhaitea Se m jedem Falle rÜe RxihB! . ~ 
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S0.000 ID — 17 und 1/4%. 

* Bei einem steuerpflichtigen 
Emkoumieu von 80.0()0 IL und 
mehr — 22 'und 1/4%. 

• Für die Vergütung von 
Uebersttraden und die Bezah¬ 
lung bewilligter Aibeitsförde- 
rnngs-Piämien — 8 %%. 

Vom }. September an müssen 
auch dx SeHiständigen und die 
GeseUschaften um 20% höhere 
Vorauszahlungen zqr Einkom¬ 
mensteuer eutriefaten. Diese wer¬ 
den neue Festselzungsbesdieide 
erhahen. 


weitere Kind (bis zu drei Kin¬ 
dern insgesamt) — 210 IL (statt 
150 IL). 

Um diesen Freibtitrag bestä¬ 
tigt ZD erhalten, muss jedodi 
die Mutter den Steuerbehdrdeo 
gegenüber erklären, dass sie in 
einem Arbehsverfaältnis stdit 
und dass sieb die Kinder bei ihr 
I befinden. Sie erhäk diesen Fra- 
betrag auch d ann zugebiMigt, 
wenn ihr früherer Efaemazm Bei¬ 
träge zur VerkSstigang der Km- 
der bez^lt 


aeaea 

Drei Kandidaten für das Amt 
des Generalsekretärs der Ar- 
beitspartei werden morgen den 
MitgUedein 'der Parteizenlrale 
präsoitiert werden: Mcfe Snml, 
IsEael Gnnit nnd Mcir OM 

Die Anhänger -von Metr Saz^ 

mi wollen vollständig zn den 

Wahlen erscheinen: nm so einen 

Exfolg ihres Kandidaten aiefaer.- 

zDStelkn. — Sowohl -Sarmi wfe 

• 

auch Granit suchten - inzwischen 
die UnteistQäaing der seCardi- 
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Bclien Wahlbgiig rf> t?gtgn zn eiiaiM K 


gen. Sfe kamen zn getrennten Be¬ 
sprechungen mit Minister Schlo- 


FUER DIE PRIESTER 
Scheaiim meint, dass wir den 
Priestern der anderen Religio¬ 
nen, die in Israd ansässig sind, 
zweifellos za grosse Freiheitea 
zugesteben. Aus diesem Grunde 
kann es dann dazu kommen, 
dass Fälle zu registrieren sind 
wie der des Erristsebof Capaed. 
Wenn die Priester frei und on- 
gehindeit zwischen Israel und 
den arabischen Ländern umber- 
reisen können, muss die Versur 
ebUDg für alle mögliche Tätig¬ 
keit, die mit der eines Priesters 
eigentlich nichts zn tun haben 
sollte, gross sein. 


Unsere liebte Mutti 


SERAFINE LANDSKRONER 


ist im Alter von 88 Jahren, am 19, Angnst 1974, von 


uns 


Pjp Beeidigung hat bereits stattgefunden, 

k 

lbl sheffler 

DANak^<A md tlRI Kl t^tNMAN 
SUSI nd TOMAS ROSE>nHAL 
MlMl SCBEFFIER 
RUTH und ABIE HORN 
ggAjq LANDSKRONER 


Dmek anf die Behörden 

dnreh Selhstmordversneh 


mo Hüfel, MdE Mordechai Beifr 
Fonit, ' MdK ■ Mathflda Ghez, 
MdK Nushat Kazaw, MdK Mo¬ 
sche Scbadial. -uad Vorstands- 
mi^ied bräd Kaiser.- Es bleibt 
^ler' andi ■ nach idieaen' Se^re- 
efaungea beim : GnnxdsKz- der 
nneingeacfaiäakfen AfastSrnmong»- 
frdheit für' alle-Wa]dberediljg~ 
tcn. 

Ffoninehr^ Os^feiA'aixh -Mär 
Ohad aus - 'Giwatzjim, der' 'snt 
Jkhrexi Mitglied -der Mqai 


- - 

-• 

aätigaag. der- :Kan£datur- 1 ^' 

'Mem .(Aad. Eine 'ent^recherr 
'EiUänmg ^gittg auch Recbe-- - ' 
anwah; Abraham Baxkat,^ -der 
Anfi^m -Ouub* vohiC^ -zu. : -- • 
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Ohad batte -.seine Kandiditfnr 


beim derzeitigen - Oöseralseih«- 
tär, Minister Aharon Jadlin, ein; 
gereicht, fedoüefa kdiie Bestäti¬ 
gung durdj die Nornfnierungs- 
konmiission 'erhafien^'^weü flm 
kdne der Efertei-Znstitu&men 
vorgeschlagen batte. Parimfhni'. 
drohte Ohad mit- der Beantsap- 
gung rines Gerichtsbeschlusses. 


Im Gebäude der Stadtverwal-1 Stadtverwaltung abgefeimt wur^ 


tung von Bat Jam konnte ein 
Selbstmord verhütet werden. Fin 
Einwohner dieser Stadt, Meir 
Swissa, hatte bei der Strassen- 
reinigang gearbeitet und muss¬ 
te entlassen 'werden; er erhieilt 
aber eine Entschädigimg ausbe- 
zahlt. Seine Forderung auf Wfe- 
dereinstellung konnte nicht be¬ 
antwortet werden. Daraufhin | 
wollte sich Swissa in einem Kor¬ 
ridor der StadcverwaltDng erhän¬ 
gen. Angestellte kamen jedodi 
rechtzeitig zn HQfe and veran- 
lassten seim Uebeifohmng fe 
das ,4Janolo''-KraiikeabaDs in 
Jaffa. Nach Empfang einer wirt¬ 
lichen Behandlung konn» Sw& 
sa belmgeschickt werden. . 

Die Polizei, ilie eine Unter-1 
Buchung des Vorfalls durchführ- 
te, ist davon Oberzeugr, dasJ 
Srfissa dureb diese ,J>einoQstra- 
tion" Druck auf die Stadtverwal¬ 
tung ansüben wollte. Sie ver¬ 
warnte ihn eindringlich, von ei¬ 
ner solchen Art des Protestes 
für alle Znknnft abznseben. 


de, begann er zunächst einea 
HnngentreD: 'nnd drohte 

schliessUch mit einem Selbst- 

9 9 

mord. 

Am Wochenende hatte Asnlai 
eine grössere Menge von 
Schlaftabletten eingenommen. 
Er wurde sofort in das ,Jchi- 
low^-Krankenhaas überführt, 
wo es gelang, sein Le¬ 
ben zu retten. Sofort nach 
ner Entlassung aus dem Krao- 
keohaus drohte er srae<n mit 
ginem Selbstmord und verteilte 
Protestsebriften auf dem Pluz 
vor der Stadtverwaltung. 

- ElNBRUCHSABSICffr 
BESTRITEEN 

Oer ITjohrigB JugeodUebe, 
der am Sefaabbat von einem 
bewaffneten Zahal-OfBzjer in 
Giwatajlm gestellt ond der Po¬ 
lizei übergeben werden konnte. 


3?:i 


SUCHER VORFALL 
IN TEL AVIV 


bestritt bei seiner polizeüidien 
Veroehmuns, dass er. einen 


kl ein e 


Möglicherweise hat stdi Swissa 
mne ähnliche Protestdemoastra- 
tkm des SOjahrigen Sdialom 
Asnlai 2 um Vorbild genommen. 

Diesem war die HändLerlizenz 
entzogen worden, wen tr äch 
schwerer Veifehhmgen gchnldig 
gemacht hatte. JBr war za nenn 
Jahnen Ge^bgnis vernzteHt wor¬ 
den, naebdem et Gddstrafaa in 
Hüte vm 70.000 IL siclit be¬ 
zahlt hattei Tkotz des Wlder- 
qnnchs der Behorties tnude er 
jedoch vmaeitig ans der Beft 
entlasaen nnd hatte südi eoiant 

um dos BandleriizenE bewothjlL 85(L— mnoaffidi, 'NSteses 
Als ami Biese foai der 'Td; 2ß54& «r t&mXB Utii^ 


mm 

• Wir kanfea gntflo i und go* 
brauchte Möbel, HansbaJta8> 
fSDStände, Nachlässe: 874245 — 
abends: 880248. 

• GcsBchtFadmi&HnfürBildar- 
rahmen. Tri. 57112, Ejlat 47, 
TeLAviv. 

• Zafoo Td^vW (Ina), 2 Zim- 
merwofammg, partene, komplett 
n^lierL sät Telefon, an Slt^ 
its Ebfliosr (oder To urbtep ) fiir 

Monate za vemnetea. ^ 


Wohnungseinbiuch beabsicfatigi 
hatte. Er sei geflohen, weil auf 
ihn geschossen wurde,' eridärte 
er. Die PoUzei dfesem -Ja¬ 
gendlichen. der bereits mehrmals f 
Straftaten ausführte, andi eine 
Reihe weiterer WohnungEembiii- 
die znr Last. Zudem Hat* win 
Komplice, ebenfalls 17 Jahrs 
alt und in Newe Sefaalcmi wohn- 
baft, deu Bobrnchsvenoch rirgs- 
geben, jedoch geltend gemacht, 
dass dies säne erste Straftat war. 
Gegen beide Verdächtige wur¬ 
de em Haftbefehl für die Dauer 
von 15 Tagen ausgefertigt 


BSGAC-^KOMR 

antike MSbelp KOhfadnänite 
TefevisiioasaDparBBe und 
RaushaitsiinfKVviiiifln 
Tel. 874267 
abends -TcL 862856u 


VOR der REBE 

• 

^>PIMc 2 iCs naebsehsn. x«i 2 il 0 sa. 
zeparierezu dzilsflnni bei 

STAMPF 

Bbgs Str. 1, T.A., leL 295531 
Nicht venassen 1 




ERHOLUNGSHEIM 
IN DER UMGEBUNG 

JERUSALBUS 

■ . 

• acht 

• 

TELEFONISTIN 

BUEROANGESIELLTB 

Perfekte JSeidscfakenntoisss 
. eifoitferiicfa. • 


TU. 53S191, JenMBtaa 


anwalt Seew Trrinih, befssste 
sidi nodmiab * nnt di eser : An- 
gel^enheit und- empfahl ^'Ba^ 


L. 




:TOr:rT » 

|iSGhild“-9Cziskenhaiisesi ji. • j; 

’fei.wkdi Ds^ -^£ 

De; iGtdaif' läteöde' A^. 
gaben Im SanitätsweCT der 
mee-, ausgeflüitt -tmd den 
'eines -Sgan-Alnf enrnäiL 
. Seit dem -Tode, von Pi^ 
Schein' wird' -das Kraokenb^ 
v ei ti eti m gswiHSg- Ton - Prof. 1^.^ 

'niä pitiget gdeitÄ. rv * 

Der- Vorsitzeade des 
tiDnsausschnssw dos 
schüd^-Krankenfiaases, Rect'^ 
anwalt Meir Sairräfew-Gb^: 


iffh# 

' fl n^Ai rm hf-ro -1 


*• ^ • 


.1 






der m 'önem -Verbot der- Wab^ 1 hielt''die ’eiästzmaii^' Empf^*^ ’'*- 
len führen- fcsim- Der Redtfebe -1 i-mKr'nr .coTane wa'-- 

rater der. Arb ei tspartei, Reäils^ 


tnng'Dr.'Golans XiDDider WiT 
komniisEion: an-deren: l^ilze r' --^' 


Gzebin Mefat 
tor hn 


Genieraldir"' 


■ 

V .-itlirr fp-1 T.-c.. ^ |ai% 

^ J-WSSr Sh» 

a* ' t ^ 

- AUW ßSffK A/traieif: 4b 

' ^ 4h.-. wi» inir . 

itiMt iWjm i ai . tim -ft -W^^ . 5 

< * -» &«-!» dfei . 9^ äM,' 

ff MW» v3. 

Ühc-urt ffi 

y^: 

-.3'^r fiftr ^ Sw^.Wnk' -Ä» 

i t«''S 4^1 «"r. 

UiwHf. 
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Jothnaii Meroz YerabscliMel 

-•* *• • ' *t-.i • 

• . >. •» , 

von seiiim MHiirbetttrn ln tousalem 

Meroz, der ani^ Stadt, Bläidv Ben.Huta, :■ 

Botschafter Israels in Bcnm,:viEr-'als öraaiBdiCT Botschafter bs'~ 
abschiedete sieb von se^n A^JBrösBeL Beb. HoTin,.war 
beftskoil^eD und Uniergebeiiealzwtite Botsefaai^ laraeb in 
im Anssenministerium in-JenBa-fBimdestepDbiik,- ttaeh ' Asä^ ^'-r 


4(11 




Joebi 







fern, wo er als stdlvertrrtender 
Generaldirektor mit dem Etiio^ 
pa-Desk .l^nftt^ tätig g e w e- 
sen war. Meroz. hat rieh sett vie¬ 
len Jahren. besonders mit 4 fen 
Fraggen der isradiscli-deutscben 
Beziehungen; bochäfti^. Er. war 
es auch. der'letztfidi, 'vor eini- 


Böi NaBüBi, der von Bonn ni 
Paris gegimgen war, am. br'*' ^ 
dort zn .vertreten. Der neiie B.' '-■-• r:- 
sdiafker m Bonn hat 
nete Bezidnmgen zn'dem nex^- 
ArixHskreik. dtt 3^ 'erwar •• 

Da' er* ip DemscUajad' ' 


TO- M : 


wurde and dort. ab.l^B >- 

gen Jahren, die .Anr^u|tg. ^.ikuse a nf w i ie b 3 ,~dfliltim .ilm 
die laac&ch-iJe^Mhc .Geadl-. nedei SprKhsdwieri^gfceitsih ^ K-. 
sdiaft erstellen, za lassen. ntid semem- nenm AnönifiE enrbrtf ? 
Qim . k'ann nicht an^lasM wer^ 
den, dass die GeseDadiafe'm 

V^kEchkrit nfemafc ämn Ijrim 

erwariite: 

, . . ... 

Der bisberige'Botsdiafiar b- 

raris in d. westdailBdieo 'Haupt- 

■ - • ■ _ » < 

Der- wiilwJÜliB teM Jni 
Keh-KJoster wende' aufgededa. 

Zwri Tourfeten. Grierifeo- 
laod woSles'im Kknter 6be^ 
nachten, komitea.aber.vDo den 
Mönebea nkht anf g enomiiiBn 
wetden. Jh-der-Naefat aä^nk-BK 
ESfev oner .-LeitBr- m <fW‘ 

Kloster-and 
Bilder.. Alk,lieT diese am- NkUni' 
töria:JenBalem-verfcaDfen- wefr. 

.ta^ winte s^foa-dcr^Eoliza 
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koch die HneUen dieser Re^enmg 
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maUen sehr langsam 
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• ach difjeiiisenr ^ der 
*^^30^ . Rabin wc^Dn Buer 
- lalem parlanaentarnclia 
. md wesen des snöglicberwet 
n starken MTanben-Einfins- 









i-. en Auf die neue ’PWh j wn ^ 
ytangeai snf gewissen Gebie- 
Zniii’ nsten Usle stand, an 
^aü Israels ela .JCab&ien 
, er. Männer”. Ein neuer StÜ 
Vez^tinig war za erwar- 
onil^VOT allem xeebneten 




'en 








KritaEer der bisherigen Re- 
mgen damit, da« die nMngi 
ner söd sefaineiDer äls fliie 


Von OBSUKVKK 


W ach seiyJgi Utnfaogee der Auf-" 
['saben'def Poist und' desTedefioiis 
am ^^ifeen eines verancwortli- 
dieiz Ministers dringend' intsre^ 
siert ist Man kann dazUber strei¬ 
ten, ob Sbeebaq^ ein- besemde* 
m KornmnngEaÄi nCTnmMtgT ^wfw 
soll oder ob es Teü des 


i Wie dem auch sei, bis beöie 
Uegt die InfoqimUoa bri ms 
^ azgbl. Es 'g«chiebt -viel«, 
faber die Leisfameen 'werden 
Glicht in der richtigen Weise „an 
^draManngdbraäit! Benödmend 

Cst; dass in den Italien ilieser 
Leitung dw Besdiwerde erschien. 


I hiformBribiMininhter Jariw 
%( 5 s 9 C bei Gemen WSii$ciHai »nf 
l^iena Gebiet ;iAj[isIaiid 9 n&X'- 
^oation anscheinend anf Wider- 


'. r-_.- _._. .-. uxB ocsuiwcraE cncuicii, 

Verl^TBinmi^iims sem mOss- «das die Regiemng zwar viel In¬ 


te. Dann, sollte marn es schleif 
nigSt ins VeriEeh ramin iaf^nfM« 
ainglied^ aber der hentige Zn- 
ttand eines Minüterinms ohne 



■ ji gCT y En ts d iKgen anf-‘Mhüsier bei nomindler Tjtifitnp 
, aa wOrdi^ dmeh den Min&tetpiSsidenten 

Mriialb der' FOhmiig be-! ^ nnzweebBüssig und wird 














-.r. - 



. 't asKhdas GefBhi, 

-to in dieser Riditnng notr 
^ sind. VoiehisniintfteT 
> . ' laalcobi hat eine - gntw» 
^ '« von Rw^Kniwi Sir die 
£bng und Bescüdennigang 
^ ■ X^nmgsazbeit entworfen. 




tangesiciiis der ajm eimmpde n 
iMingel in der Post und 
flblefon langaftm 


INFORhlA.'nQINS- 

MDaSTEKIUM 


Vonnationsinaterial in Rossiseb 
^pubUrierte^ dass dagegen 
iDentsch vemachlSssi^ würde. 
QDies ist keineswega zafreffend: 
ks gibt geanig deutsdiea lofor- 
^natioosmatierial, aber « geht 
XEDT mR Aiisland, nnd d. Deutsch 
^fafiirscbenden Bürger Israels 


AUS DER 

WIEDERGUTMACHUNG 


Debatte um die Tsebeehoslowakei 


Das CTierlandesgericht ^tt<G)|tschecbosIowahischea Re^enmg 


■*/i» 

ZweibrOeken erliess-knrriich. emfemea massgeblichen Einfluss 


tstend in. Kreisen des. Ansseomi- 
Ustetimns, aber er sollte sidi 
anC die so^nannte Jhi- 
ttunrfcrnf n nwafMiii” allein abdrän- 

%en lassen. Arbeii, di« .von 
Qcc „Zentrale für Tnfarmgiion" 
^iM^rkas hahaAsia)- betrieben 
wird, ist za einem grossen Teil. 
Imehr als &agwüxdi& Wir kün^i 
nen niriit einadien, wozn Staais- 
faiitd für . pJnformationstribQ- 
Aien” .^axnot hasba^ bei vie¬ 
len Gelegenhehen ansgegeben 
^werden müssea. Bei diesen Ver- 
isammlmgen weiden meist nnr 
Jüngst bekannte Tstsaiäiea wie- 


«ermoefar bStten. 


V? 


Urten, mit welchem die. 'wiedeF- i ansznübra 
gnUmlchTmgsrecbtÜdie - Verant-1 Oder 
Wartung Deniscblands für ju-! „Bis Mitte März 1939 hatten 
dcnfeindliclie -Massnahmen ^| reicbsdeutsche &ellea keines 
'tsche^oäawnkiscben Reststäar! Einfluss anf die nmenpoUtischen 
tes — nach München .nnd v« j Massnahmen der Regiennig der 
Begründuiig des Protektorates!Tsebeehoslowakei oder auf 3ir 


— ahgi^lthfii; w i rd. 

teü betssc es wörtGrii: 


Im Ur- 


Mssen nidits von ihn^ obw<^ ^terhoit. die der Bürger ^relis 1 „Rechtsprechung zinn Wieder- 


1939 


war 
nach 


bis hEtte 
für die 


Mai 

Ent¬ 


chen GnmdsSfzen eia anf dem 
Gebiet der ImeBpolififc sel^ 


ln der jmistiscbeii Zeitschrift 


* ^ 


UP 



Miea 


... Mit Recht 'drSnste der lofor* 

hmfaer feenn * der sosBcnst^ * t _■ _ p via 

u ^rJvifr 4 i*fV Ianao oiMmn mta: Jacnp auf K15- 

le Beobaicfater nodi keinen 1 o^jQg ^er Aufgaben des lofomu- 

Monsministeritans. Bis beiuo riod 
[die grandsät^efaen Qnv^nde 
«gegen. & Sdttffong dieser oen- 
ihn Verwaltung; die anch a'os der. 
von Golda Meir stahnot. 




jven Eindmck gewinoen. 
ie Exnpfriihingen der Agra- 
SonnnissiOB war» in ge- 
Umfange bei dex Gebart 
neoMij Regiemng tidmmgs- 
eoid gewesen. Diese Kom- 
tmd vide andere Gre- 
hatten:-drhigend die p«»- 
gj^änes-b^penz^ MTni . 
Anssdmssea für Sidedieit 


blicht verscbwnndea. Tnwner gab 
Ses um die Frag» der lafonna^ 

Ilion in unserer Regiervng Strei- 
bj^eä», nnd es ist n n vwgnssen, 

«wie sich der frübere Anssenmi- 
national» Sicherheit^ j bister Eban mit sein» Kabinette 
e r i jB mnziebni^ .iron 4c(^g»'nber die. Frage der Ans- 
'-.«o^Sohlcn. Die Re- ^andrinfoiroation hemmstritt. ■' l^chicken. 


^ es. als Prt^iaganda im Kreise 
^threr Ftennde im A'nslande gnt 
igdirziicih» l^nnren. Hier bah» 
Avir dm tnüsebra FaO vor ans, 
dB» man nidit verstebt; das 
^voifaandene Material in rv^ger 
Weise , 4 Ui d» M ann” ZD blin¬ 
den. Ans der Schweiz eifahr» 
-Avir, dass neue RiebtUnisn für 
lAliia dort in Deutsch eeserüe- 
^o» and. Wamm sind sie mein 
4aich hier zn hab»? Oft geong 
Kwerd» Landeseinwolmer -von 


%n Femseb» znr Kenntdls ge- 
^aomm» hatte. Man gewinrt 
4 n 3 ncbmal fast d» -Eindntek, 


^dass diese „Tiibünm” mehr 


gDtmachongsrecht” nahm 

Reditsaiiwalt Dr. Pani Wrin- 
stein ans Haifa gegen diese Anf- 


fzwecks fiesebäftigang der um¬ 
rahmend» Künstler „und mcht 
hveg» des polnrkcb» Zweckes 
Iveiänstaltiet werden. Wenn uns 
schon ein InfMTOatioosministe- 
iftam eibalten bleüit, so soUce 
%s auf solche kosteiclig» nnd 
iverstaubten Mittd vnzicliteii. 

I Wie gesagt: usch die Mühl» 


jfassung Steliung: 


Die Entscheidung' des OLG 
ZweBirücken beroht auf unzn- 
reichenden Kenntnissm des hi¬ 
storisch» Sachveritalts nnd ge¬ 
langt infdgedess» ZD inigeo 
Etgebnssen. 

Das Problem, das zo ISs» 
war, bestand in der Beantwor- 


naebgeordnete Behörden.” 

I>ie amtficb» Urinind» spre- 
cb» eine ganz andere Sprache 
nnd beweiseo zweifeb&ei, dass 
der tschecboslow. Staat in der 
hier in Frage kommenden kriti* 
sch» Periode, die der Begrüm 
duqg des Protektorats Bö hme n 
und M3hi» nnmittelbar vorans- 
^ng, einem uznriderstdibctaen 
Zwang und stündigen schwer» 
Drobungra seitens der damals 
höchsten leidisdeniscli» Stellen 
ausgesetzt war, wie an Hanj 
amtlicher dentscher Belege so¬ 
wie der oEBziell» Berichte der 
betefligten Staatsmänner.nn Fol- 
gend» dargetan werden soll: 


g» zu erwähnen, sondem sie 
scbknnigsi zu erfüllen. 

Die g» 8 ue Kenntnis der ge- 
schüderten Vorgünge beruht auf 
dem Memorandum Ober Cbval- 
kovskys zwei UnterreanDgen mit 
Hitler und Ribb»tiop am 21.1. 
1939 in J9ocum»ts on Ger¬ 
man Foreign Poücy” CAkteo d« 
dmlscben Auswärt. Amxesi IV. 
ZL 190—202, wiedergegeb» in 
dem Werk „Nationalsozialismus 
— Dokumente” Jierausgegeb» 
von Walter Hofer in der Fiseber 
Bücherei; dem eigenen Bericht 
Chvalkovskys an das tscbecho- 
slowakiscbe Kabinett vom 23.1. 
1939 hn iscbecZiiscfa» Staatsar¬ 
chiv, zitiert von Wkeeler-Bennei 
io ,Manich” S. 316—17; dem 
französischen Gelbbuch S. 5S/36 
und schliesslicb dem dokimwn- 
tien» Beridit in W. L. Siirerb 
.Aufstieg und Fall d« Dritten 
Reiches’', S. '406. 


-taug der Frage, ob der durch 
^Pimmd» im Auslande nach d» der neu». Regierung mähten Münchner Abkomm» vom 

^Bestünmun^n Ober Einwande- fsebr langsam, und wir 29^.1938 geschafim tsefaeebo- 

¥iing nnd d» Rächt» für Olim jniicht versteh» .warum bei bis zu sei- 

%e&Bgt und wiss» nicht zn aut iter weit mehr geachloaseiMD'Re- liqmfierung am 1S3.1939 
Hroiten. Dabd könnten sie ihren i‘gienmg <tie Entscheidung in vie-j^Q^ ^ Schaffung des Ipro- 
iPteunden diese Rfcbtlin» za-«1ra Fragen so schwierig ist und Böhm» und Mähren 

'^o viel Zeit braucht. 


jng-faat autdi mehi&A über i 


V. V 


S». 


ja-Komplex ddnUiett, aber 
.zu ZeAar v» Golda Mrir 
,^aa bi» heute kein» Bo- 
jBB,-:fasa». können. Eoqifüi- 
en lag» vew, aber sie wnr- 
, gt znug zn Sitzung vur- 
vrerdm nberprüft und 
gr^^inlBididiiliäi „vmrils- 
ifBCoda^-'damit.ifie znfeie- 
and .bk. , heute gibt es 



BOdi.'ddni^datib^ 
Als das-Ka- 


WIE ES DIE ÄNDEREN SEHEN: 


Kriegerisehe Töne im Nahen Osten 


Znm erstenmal seit d» Ikop- 
paneniflechtnngsveihandhingm 
Kissrngera ht Sfri» im MM 


_'9rieder 

znznnehmear Aus. A^^lp(».wiTÜ 


heiicUet, ^.(äüe Aitg^ 


Wt^faentf&n^ Räeivistoi n n ter dte 


-»- - 

mKmmWWm 


fragen. 20. eröitem 
V/wode wieder die gesan^ 
Xgiuuiig ab „Siriwriieitsaii^ 
^ dd da rieit; damit tncMs 


Venralmitg besteiiL 
. Doch die wichtigste Uebeife- 
gung scheint die folgende zu 
sein: Die arabbeb» müi^rischra 
FadUeute. 5iifd--4iberz»gt -davon. 
Üass Israel diesmal ^es-tim wer- 


ninunt man. ans dies»i Grunde 


— demnach innerhalb von un¬ 
gefähr Monaten — ein soo- 
veräuer &aat war, der in seiner 
lnn»poUtik und insbesondere in 
^ seinem Veihalien der jüdischen 
j Bevölkeitmg gegenüber von dem 
ns. Regiim in Deutschland un¬ 
abhängig war. 

Diese Frage 


Am 12.1.1939 brachte der 
tschechoslowaltisäie ADssenmmi- 
Ster Chvalkovsky dem deutsch» 
Geschäftsträger in Prag znr 
Kenntnis, es sei» A*^^te Im 
Umlauf, dass die Einverleibimg 
der ^R in das Reich nnmhtel* 
bar bevoistehe”. Am 21.L1939 
wuriie der Minister Chvalkovs^ 
auf sein wiedeiholtes Eisncb» 
von Hitler in Berlin empfangen. 

_TT_^_ n _ • mm 


Aus all diesen Uikund» und 
Bericht» der unmittelbar Be- 
teiljgteD ist zweifelsfrej ersicht¬ 
lich, dass — in 'vollem Gegensatz 
zu der Urtensbegründuqg — 
nach dem Vertrag 'von Münch» 
der tschecfaoslowakisdie Staat 
zwar anf dem Papier noch selb¬ 
ständig war, seiue Regierung 
aber 'von Hitler nnd smi» Ge- 
hilf» durch Drohaugan und Er- 
pressnngen in einen Zustand völ¬ 
liger Abhängigkeit und Hilflo- 


Diese Unterredung spielte sich.; sigkeit versetzt wurde, 
laut d» Akt» dies d»tscta» ■ Erstaunlich ist, dass das Uiteä 
Amtes und datsiefa mit den geschUdertea poli- 


wird von dem 

nmum man. BUS mosem uruiiueijT„„ __ 

auf der arabisch» Seite ab F?“, be^t 

»iL uBi wouiauicu öcuc “(and demgemäss der vom Zlä- 


Alarmsignale. Sodwn hab» die 
Israeli Emgekündigt, dass tie Mo- 
-telisieruissübangen. durefafübrra 
werd». Unter dies» U 


1 1 kl rj r 


ser beansfpnKfate Berufaschad» 


d(^' um 'wie 1967 'wieder- d» er-Vd» g»iigm sdion recht besdia- 



Eskalation in Gang gekom- 

Alle Zütnugen bring» riigUch zu lassen; lieber woll» sie noch m» isL No^ kann niemand halt dafür vorhanden, dass der 
anafaj i i-itrfM- Bciicbte arabbeber ^ ersten Sdilag selbst führ», sa^n. ob sie vor der kritisch» deutsche Staat oder deutsche _ __ 

braebpeziahsteii, deren « heu- Die Wainiing» vor'eiiiem neuen Schwelle hatanhehtm kann. Steifen auf die taO»poKtilE,|„ijä" 

. T«.«r Aus der'NZZ auf die Judenpolitik derjA^ 


te viel mehr gibt ab früher, nadi' ^ die Manöver in Israel 

d»» aOeriiand Giünde 






Waffdi genif» 'wurde. Der Pari 
libtinensofuhier Arafat hat sei- 
ne Sdae dntdt (fie Hauptstädte 
--- ■ ^ • der OstMockslaatoö vorzeitig ab- 

se dring» könne. Aber Ge-1 ^ 

duZTht bei -so viel» ^ ^ 

mgtieanehmeni immer* 

Behandlung von St- 
ist mandt- 
Khbinett not- 
Sg, aber die Notweodi^eiC 

haldjgm BDdnng ein« Mi-,. . , . 

für Sicherhea P*«** 
hrSSS Dfc Vtnzöge- 

j-inf diesBm-Gehfetr^l^fr*?f als bbtow^ 

men. Bisber war em Sdienem 
der G»feT Konferenz ah kriti¬ 
scher Zeitpunkt angeseh» -wor- 
"den. Ni»endmg8 neig» arafa»- 
sdie IsTifelfachfeiDtB zu der An- 
siefat, das der Krieg sdion vra-> 
her ausbredwn könnie, wril diej 
Israeli «ne Konfteenz -vermtid» 
vralten. 


St» Sdilag 2 n führen. Die Vor¬ 
teile des Uebenaschnogsmom»- 
tes 1967 wie 1973 »gimst» der 
ein» wie der anderen Sdlc sefen 
atizD eridem gewesen. Doch sind 
die arabisch» MÜitäis natüifidi' 
nicht gellrillt, rieh 1iberTasdi»| 


dene Anzeicb», um eine raadie 
EskalatioB der g^»sdtig» 
Vni rdif-'h<<Tni«sii nh mm nnd damit 
audi neuer Verdadtsmimiente 
^genOber don Gegner zn veran¬ 
lass». Es sieht so aus. ab cti die 


abgefebut, deim er sei von dem 
souverän» ischecbosL &aat 
geschädigt wonten und kefiies- 
wegs sbitens des tteutseb» 
Reichs, das rieb in die InnenpO' 
litüc te Reststaates nicht ein- 
geotensc habe. 

Diese Aiiffassnng rindet nnr 
ter anderem Ausdruck in d» 
Feststellang» des Urteils; 

„Es ist kern ansrricheoder An- 


übereioriimmend» Angab» der 
Beteiligt» frig»dermass» ab: 
Der tschechoslowakische Aus- 
senininister kroch förmlirii vor! 
dem deutsch» Dätator,' der ilwi 
fiAgendennasa» abkamtelte: er 
sei „zur Venüchtmig der Ihehe- 
chostowakei entschloBseii, weim 
die Tsebech» nidit ein» ande¬ 
ren Geist zeigten, sie hätten zn 
tun. was die D»tsch» anoid- 
{iwn, aus dem Völkerbund aus' 
i treten gdie Azmee drastisch zu 
i reduzieren, sich in ihrer Aossen- 
polhä von Deutsdiland lenken 
lassen, Dentschland vor der £r- 
techtong neuer IndostrieweKke 
om Genehmiguog zu bitten... 
und schliesslicb die Jnd» zn 
ächten, so wie es Deutschland 
in den ..Nürnberger Gesetzen" 
getan hdie. („Bei uns werden 
die Juden reniicbtec werd»” 


MINISIERIEN 
beule' hat die Re^rn 
''" nnd -ni^ ai einem 
Äer ^ offen gdsSebe- 


Keine Nilnbersehweminnng, 


aber Ratten in Hengen 


Der Assuan-Damm hat auch SchaHenseiten 


’ . 4 u r v *~’~ 







köo- 

> 0« Fxbty die mm* für d< 
stzong. der Miaisterien der 
festgeiegt batte, ist ver- 
aber hb bei^, ist kni- 
MSgfiriikgif einer En t sdtri- 
.g -über die Mimsteri» des 
'ex», Wohlfahit und ReB-l 
i aihzosÄen. Dabei ist die 
iaiiiiiiwy .von Mhisteirn für 
10 . Berriche dchi^nde Not- 
idi^geiL Schlomo Rülel wür- 
-mte ganz a n derer Autoritb 
Probleme der 


■ Dodi auch anf arabischer 
te werd» politisebe Rechnmgra 
anfgestrflt, »d zwte Öfientiich 
in d» Zeitungen, ans den» her- 
! voigebt, dass eia nen«’ Waffen- 
gang unter Umständ» nötig 


b»tr(v an deu tschecboslowa- 
Itiscben AussenminiEter weitere 
Forderung» und drohte mit 


tischen Vorgängen in dem für 
dJesen Streit allein massgebli- 
efa» Zeitranm von Ende Sep¬ 
tember 1938 bis Mhte März 
1939 Qberhanpt nicht befasst 
bat, das^» in einem bistori- 
sch» Übmblick d» Pittrimiger 
Veniag vom 30J.1918, die Aa- 
gjfedenmg der Gebiete von Fel»- 
berg und Holtschin im Friedens- 
Vertrag -von 1918 nnd die Aos- 
rnfung einer sudetendeutsch» 
Republä: im gleich» Jahre be¬ 
spricht, obgleich diese VoigäiH 
ge für die in diesem Stieh zu 
lösende Frage nicht die minde¬ 
ste Bedeutung haben. 

. Die «gene Eenntms des G^ 
lichtes ist für die Entscheidung 
derart schwier^r poUttscher 
und staatsrechtlicher i^geo un¬ 
zureichend und es ist bedauer¬ 
lich, dass niclu ein Gntacht» ei¬ 
nes Instituts für Zehgescblchte 
oder aber einer Organisation ein- 
gefaolt wurde, welche Bezfehun- 
geo zwisch» dem Deutsch» 
R«'ch und der Tscbechoriowakei 


.Jkatnstrophafen Folg»” für d» I in dem Jahre, das dem Zwtiten 
Fan, dass die Tschechen nicht | Weltkrieg vorausging, vnm Ge- 
unveizüglitii ansfühm, was ih-!senstand eingehender faistoii- 
n» befohlen wurde. Er gebot scher Forschung machte. 
Cbvalkovsfcy EasJäudeni und: 

Franzos» geg»über nichts von! 
den neoen deutsch» Porderuti- 


Dr. Pnnl Weinstafi^ 
Haifa 


Der vn- knapp vier Jahren Landes sind durch Bewässerung chem Dünger \'orbergeseTwn| 


fentiggesteHle Assuan-Staudaimn 
bat die Natnr in 'seiner näher» 
und weiter» Umgrimng in 
nicht -vorfaeisdibarem Masse be- 
einflussL Während im Nasser^ 
see Ins drei Meter lange und 
600 Pfund schwere Karpfen go- 


mit gestautem Wasser 
n» 'Word», ln manch» Ge- 
g»d» -gibt es jährlich bis zu 
dr« Ermen. 


□n -1 


werd» konnteL Die Hoffiin&g,' faiig» werd», sterben Sardiu» 


an der Friedeoskonferraz 


miUnd 


Mit dies» VoneileD der 


gewon-lnnd als erstes eine grosse Dun 
gentittelfabrik errichtet, die B&- 
schleuniguug der Wasser des Nil 
aber kam als Udbenaschung. 
Die reissend» Wassermassen, 
hab» d» alten Flnsslanf de$ 


DAS WORT HAT 


Daimnerrichtnng hatten die i NO umgestaltet und viele Dör- 
'Landwirtschaftsexpert», Meteo-jfer und kleinere Uferdämme in 


REDEN IST SILBER... 

Zu Ihrem .Artikel: „Entrüstung 
über makabre Wette von Medi- 
zm^tudfflten” vom 8.8.2974: 

Obwohl Hippokrates schrieb: 
„suaiia nutriunt** (daä Wohl- 
schmedknde nährt), harte es 


Genf dfeseh Herbst nocJi die ara- ■ ans. Die StrÖmungs-Geschwindtg' 
bisch» F er defo hg» durdtzo- ! k^ des Küs bat ririi durch das 
ist in writere Feine ge-IFdil». der Mntion» Tonnen 


-.1^’ 


31 Imsmeax, wenn er sicht nur 
•viKUKdier, sondeoi offiziell 


rückt, wdl die votbereitende 
arabische Gipfelkonferenz von 
Rabat y<nn September anf Mitte 


'4a«cr bKimüiätBr iD0«e 

ist,, ob w ZS diesesi Zettpunkt 


vom Damm zurückgehalt»» 
Se'HanwrMis dezait vergTössert. 


Krabb» im Mittelmeerindogra, Rydrogmphra iiod; akute Gefahr ybr”di*~ ^ Sredemen sfeher- 

Okonomen gerechneL Viele Schlamm, der seit Jahrtausen- j nicht um den WofaL 
erwartete Nebenersc&einung»] d» Fluch und S^» des fJii_|8Mchmact gehandelt, vielmehr 1 
der Errichtung d. . Dammes, sie-|tals war, wird jetzt von dem'***”'^ T’eirnn» o^mSjtt nm oin«! 
b» Kilometer von dem schon 


1902 erbauten, erst» Assuan- 


dass zahlrricbe Uferdänune und ’ Standamm »tfernt; bab» aber 


sind. 


^nm Sohidaanit Aloni Mini- 
r ohne GoKidifitiMRicb blei- 
L nHMg- . ab Minister 


Dörfer in Gefahr gerateo 
fortgcspOlt zu werden. Weitere 
Aus wi r ku ng» des Dammes sind 
Nagetierplag» in ' d» Feldern 
daniem und d» Psüäslinenscniimi beid» Setten -des hüls und I tig. gETTw»^. Dieses Projekt wird 
Belast sein werden. Genf ]renuut;-ventäricte-RegenfBl1e*-m^Assa»t-niit pniafiaiiigclier Untnstü^ 

und Kairo, ' * 


die Gegensätze zwisch» .den Jor- 


jetzi em grossaiigel^tes Por- 
schongsprojefct der ägyptisch» 
Akqden^. für vrissensebafUiebe 
Forschung und Terimolo^ nÖ- 


ddfahit würde äe vide dar v. 

sdmeiä» regeln können, die ^ dfc-Aiaber vm m Beringt. 


’.im 



' jöBeits von Ministeri»" 
gi^ti £ p j i; Sollte etwa die 
Idioisteriun» nnt 


auftniten 




sie gemeinsam 
körnen. Die 

____ aciheii Libyern und Ägyptern, 

Jfn Beamt» ein zwisch» Jordaniern nnd _Far 

ateiA 8^7 ^ 'köna» uns SstiuMsein, zwBcbra Faläriimen-t 
'Ät wwsteöen, dass die Regi6-|sem und Aegyptem nsw. könn- 

'^Ig Ääi vwi derartig» ErwS-1 te im Zage «nes nen» Waf- 

lässL 


Der riesige eidgefüllte Damm, 
der in dm Jahren i960 bis 1970 
mit sowjetfecher Hilfe erririitet 


zin^ 

Zu den .naerwartet» Begleit- 
eischeinung» des Dammbanea 
gehört die beträchtühe Eibö- 
bung ^ ShfÖrnnngsgesdiwindig' 


Ihrer Zetmng gemäss am eine 

Hoebdamm znrückgefaalt». bi-|^f^' 
genieure bab» geschätzt, dass! man von der Lei- 

es etwa 500 Jahre dauern wiid.‘=\«”. wo 

bis der Nassersee mit Schlamm.Kooserv,^ 


Zeit, wo der Kampf am die 
Leiebra-Sektian» bei uns eine 
'unmeuse Polemik bei «nem Teü 
der Bevölkerung hervomri. Wie 
erwähnt, wäre die jniBtiSCbe 
und par]am»tarisdK Nachprü¬ 
fung VQ]] und ganz am Platze. 
Die Schandtat sollte aber nicht 
in der öffratlichkeh bekannt 
werdeo. Muss man d» Antise¬ 
miten zu deu aJteo Mäich» wie 
Rjtnalmoid und Märch» aus. 


d» „Weis» von Zion“ neu» 


Stoff fainzufügen? Wie stets, wir 
reden zuviel und der alte Satz 


gefüllt sein 


ruQgszwecken in Ponnalin auf- \ bleibt immer neu: Red» ist 


nWrt .|taw>hn mnttol Ei« »lchi|SaiKr. Sehml„o M add. 

Prablem mri l" *? *?'"* 

j viiTl- « MaJ -L a_DegradatJon und diese Studen- 

d« W«Kr . erklärte ein ägyp-l^, 


wurde, ist 121 Meter hoch imd;keit des N3s. Sie rührt daher. 


w 







Zar ^^Nägätiriste** der Regie- 
-'tiPBefaBit KBcfa das Komnuim- 
tionsotinssterinm. R abin hat 
.r di e s» - Beroch keineii Mini- 
.-T er aa a mt , dbwohl die Bevöl- 


‘fenganges. so kann man ans der| 
Feder von Kennern der Lage 
in Aegypten lesen, znm Ver- 
sdhwmd» gebracht wenfen. Da¬ 
zu knnmt. auch norii, dass eine 
gewttse Unricfaeibeit Über dSe 


vier KDometer lang. 

*a«rmi lut d. GdSSCl dCS NÜtSlS, 

lEe aRjährficbe Uebeisdiwein- 
m wift ein f& allemal bendet. 

TTudem: Zwölf -riesige so¬ 
wjetische- Tmbin» prodnrier» 
wbn hrilliard» Kilowattstand» 
pro Jahr, und mehr äls eine 


PBne der ameiikanisdi»i.MiDi(Hi .Mmg» fruchtbaren. 


die etwa 110 MiükHi» 
Tonn» von frochtbarem 
Schlamm, die der Nil oIIjährliiA 
dem Meer znführte oder bei d» 
Uebeiacfaw emmnng e« in einem 
küometeibreiten Streifen anf 
d» Uferebenra absetzte, zo- 
rückgebalten werden. M» hat¬ 


te zwar d» Verlost a& s^islirlR» Gefahr für die Ernten. 


ttsefaer Jugraienr. ..Jelzt befes- 
sen vrir atts' nnt 'dein Sritramm." 
Dass die jährlich» .Uebei^’ 
scfaweminuiiBra ausser der Dün¬ 
gung des Ackerlandes za beid» 
Sriten des Flusses noch weitere 
Vorteile hatte, stellte sich erst 
heraus, als 'es eht^g des hti] 
ZD ongeheni» Nagetierplag» 
1caTM_ 'Eo d» Jahren vor dem Bau 
des Dammes waren fie - ärihBe 
und Ratten dnreh die ‘Utiier- 
siAwemnrang» regelmässig de- 
worden, dodi jetet »f- 
wickett» rie sich zd riner eeb- 


fÜT 1 Jahre, sondern für immer 
von der Universität aosgeschlos- 
sen werden. Wer weiss, ob sol¬ 
che Subjekte, falls sie zum wei¬ 
ter» Studium zngelass» wer¬ 
den, nicht imstande -wäreo, uaefa 
Operationen Teile des meosch' 
lieben Körpers an Tiere zu ver- 
flittern? Es ist auch für die 
Zeitnng nicht angebracht, sel¬ 
che Taten zu' veröffeniUcb». 
Dazn komm» noch die Folg», 
die die VerÖffentlichnng mit sich 
gebracht hat, die wenn man es 
nicht veröffenllicht hatte, ausge- 


Dr. W. 

Name und Adresse der Redak¬ 
tion bekannt 


BRIEFPARTNER GESUCHT 
Rita Fanth, 4712 Weiue/Lip- 
pe, Scblaunstrasse 2,' Gei^ 
many, sucht Brie^iartner in 
Israel, 16—1? Jahre alt, Intei^ 
ess»: Sport tFussball). Utera- 
cur. 


büeben wären und nodt zu «nei AtiemtggTinsjy n- 


Roaald Koairus^ 5675 BO- 
g», IR^tzbeldenstrasse 43, G«;^ 
many. 17 Jabre alt, Gymnasiast, 
sucht Brieffreundsciiafi in deut¬ 
scher, »glischer oder fianzösi- 
ccher Sprariie mit israelisch» 







f-- ‘vi *i •• ••• . 


•. V 


^ . • * • • • • - 
^ . m* • * t B. . 





^ • 





«r 

A * 


V• •• 

• • • 

’V-- 


*• 




• 8 ^*_. 








• ^ 


y 


2 


f 

«: 


H 


2 

1 




ii 


3 




J 


.a 

s. 


N 

X 

V 


■ 

j 




,4 

0 % 


'J 

« 


ft 




A 


Vi 

'I 




a 


j 

i 


VI 


4 


0 























ISRAEL NACMCirrEN 


Iffitfwocli, 21. 8.1974 


Oelkrise beseMeunigt Veraendenmg 
der 



Die Eoropaische Kommission Handel nnd Wettbewerb beein- 
boE jeta eioen Bericht über die | trichtigeo, Streuung der Bela> 
Auswirkungen der Energiekrise j&nuig aDer nachteiligea Aus- 
anf die Beschäftigungslaee in der 


Gemeinschaft vorgetegt. Er be> 
fasst sich hauptsächlich mit den 
Problemen^ die innerhalb der 
nadisten zwei Jahre entstehen 
werden, und gelangt zu der 
Schlussfolgernng. dass die infol¬ 
ge höherer Oelpieise zu erwar¬ 
tenden Veränderungen in der 
PrelsscruktTir and der Produk¬ 
tion langfristig eher die Be- 
sdmfdgimgsstmktur als den Be- 
schäfdgongsstand merklidi be¬ 
einflussen werden. Däe struktu¬ 
rellen Beschäftigungsprobleme 
durften sich in ihrer Art nicht 
wesentlich von den bereits be-i ihren Arbeitsplatz haben. Drit 


Wirkungen der Energielagen anf 
die Beschäftigung und Ausar¬ 
beitung einer neuen Bescfaäfti- 
guugsstruktur. 

Insbesondere vier Gruppen 
können durch die Energielage 
gefährdet werden. Erstens 
Schulabgänger, die unter Um¬ 
ständen grössere Schwierigkeiten 
bei der Suche nach einer Eist- 
an&telluog haben. Zweitens 
Wanderarbeltnebnier. die ge¬ 
wöhnlich als ungelernte Arbei¬ 
ter beschäftigt werden und ge¬ 
ringe Sicherheit in bezug auf 


stehenden Problemen unterscbei- 
den, obwohl ihr Ansmass 
schwerwiegender sein wird. 

Es ist damit zn rechnen, dass 
von den strukturellen Verände¬ 
rungen am stärksten diejenigen 
Sektoren betroffen werden, in 
denen Erdöl als Energieträger 
verwendet wird, wie bei der 
Stromerzeugung, zum Heizen 
oder beim direkten Ernsarz als 
Kraftstoff, und schliesslich alle 
Indnstrien. die Erdöl als Roh- 
Ntoff vertränden. Durch die hö¬ 
heren Kasten werden die Preise 
in die Höhe getrieben, wodmch 
sich die Nadifrage nach den be¬ 
treffenden Erzeugnissen rer- 
ringert Dieser Nachfragerück¬ 
gang bewirkt seinerseits einen 
Rückgang des Arbeitskräftebe¬ 
darfs. 

Auf der positiven Seite wer^ 
den sich neue Beschäftieungs- 
möglicbkeiten rätwrickeln, da die 
Nachfrage nach Erzengnissen 
und Produktionsverfahren, die 
Substidonseizengnisse, d. h. an¬ 
dere Kraftstoffe oder Rohstoffe 
verwQiden. zunehmen wnd. 
hete Erdölpreise madien die 
Ansbeutimgr anderer Energy 
quellen foneihalb des Gemein¬ 
schaftsgebietes attraktiver. In¬ 
folgedessen zeichnet sich be¬ 
reits eine erhöhte Nach&age 
nach Invesdtionsguteni für 
Kernkraftwerke und Erdgas-Pi¬ 
pelines ab. 

In der eistea Beurteilung, die 
die Kommisäbn im Januar über 
die Auswiiknngen der Energie¬ 
krise anf die Beschäftigangslage 
vornahm, war die Verringerung 
der Wachstnmsrate des Bnitto- 
sozialproduktes der Gemein-1 
scbaft mit etwa 1.5 Prozent 
veranschlagt worden. Danach 
wurde der Rückgang des Be- 
schäfdgungsimifangs anf etwa 
0.7 Prozent geschätzL Heute 
wird die Auffassung vertreten, 
dass die Erhöhnng der Arbeits¬ 
losigkeit insgesamt nur bei et¬ 
wa 0,3 oder 0v4 Prozent liegen 
dürfte, da der Bestdiäftigungs- 
Tückgang zmn Teil in Form 
verkürzter Arbeitszeit erfolgt 

BezQglicfa der kurzfristigen Be- 
schäftigungsaussicfaten sind zwei 
Gruppen von Ländern zu unter¬ 
scheiden. In Deutschland und 
den Benelux-Staaten scheinen 
die Aussriiknngen der Energie- 
lage beigrenzt zu sein, da diese 
Länder na;äi den Zahhmgsbi- 
lanzanssicfaten die Oelpreisver- 
tenenmg ohne grossere Be- 
schäfdgnogsprobleme verkraften 
können. Ernster ist die Lage io 
Italien, in Grossbritannien und 
in Irland, wo die Schwierigkei-|S 
teu infolge der ErdölsituatiDR ^ 
— jeweils in unterscfaiedlicTierjg 
Weise — noch zn den bisberi- 
gen Inflationsraten und einer 
Ungünstigen ZahlnnssbOanz htn- 
zukonunen. Frankreich und 
Dänemark haben ähnliche 
Schwierigkerten, jedoch in geiinriS 
gerrm Umfang. 

GEMEINSAME AKTIONEN 

notwendig 

Sowohl kurzfristige als auch 
langfristige Ueberlegungm las¬ 
sen die Notwendi^eit gemein¬ 
samer Aktionen erkennen, um 
die mogSchen nachteiligen Au^jS 
wi'rl mngp n der EneigMSituadDn 
auf die BesdiSfügungsIage ab- 
zas<diwäcfaes.DeT Bericht schlägt 
für die Politik zom Schutz und 
zur FSrderai^ der Beschäfti¬ 
gung drei Hauptriele vor: Ver¬ 
meidung von Massnahmen, die 


tens altere Arbeitskräfte, die bei 
Verlust ihres Arbeitsplatzes 
während längerer Zeit arbeits¬ 
los sein könnten, bevor sie eine 
andere Beschäftigung finden. 
Vferlens könnten die Aussichten 
der Frauen auf Verbesseniug ih¬ 
rer Beschäftigongsmödiebkeiten 
einen Rückschlag erleiden. Das 
Hauptanliegen der Politik für 
diese geßhrdeten Gruppen 


teistütznng von beschafdgangs* 
polhiscfaen Massnahmen stehen 
hllttel des neuen Sorinlftmds der 
Gemeinschaft zur Verfügung; 
der Fonds fa»wi Beihüfeantiäge 
berückstebtigen. die spezieH auf 
die Ener^elage zurückzuführen 
sind. Nach Ansicht der Kom- 
missiou sollten innerhalb der 
AofteQnng der Mittel des So¬ 
zialfonds ferner diejenigen Ge¬ 
biete einen geulssen Vorrang 
erhalten, die am stärksten von 
den Folgen der Energiesituatiou 
betroffen werden. 



dweh den Krieg anf Zmrn 


Die Jrgän ziins s aktinn” der rpartei von Proiessor Erbakan—ididaten Senator Kamran 


türkischen Militäreinheiten auf 
Zypern hat zur Versöhung der 
verschiedenen -politiscben'-.Par- 
teiea in der Türkei geführt. Die¬ 
se batten nach dem Waffienstin- 
stand^kommen Premiermini¬ 
ster Ecevit beschuldigt, die er¬ 
ste Operation za früh zum Ab- 
schlnss gcbiadit zn. bähen, oh¬ 
ne wiiksame Sankdonen für den 
Schutz der Türklschz^pciolen in 
ihren Enklaven. Sogar die Koali- 
tioDspartnenn von Ecevits 
Volkspartei — die Woblfahrts- 
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BÜNTE WELT 




BAUMWOLLPFLANZER 
FORDERN HOEHEBEN PREIS 

IL S.50 pro Kilo BaumwoOe 
verlangen die Baumwirflpflnnzer 


hl diesem Abv roa den Siniuie- 
reien des Landes — wie sie bei 
einer Geueralveisammlang be¬ 
schlossen, die in Tel-Aviv statt¬ 
gefunden IiaL An der Veisamm- 


mosste sein sicherzusteBen. dass innn hatten auch der Landwirt- 
diese Personenkreise nicht einen | schaff OTwink ter nnd der Genend- 
iinangcmessenen TeO der sieb jjjrektor seines Ministeriums als 


aus der Anpassung ergebenden 
Belastungen zu* tragen haben. 

Der Europäischen Gemein- 
sebaft ^llt eine wesendicbe Rol¬ 
le zu bei der Unterstützung der 
Bemühungen von Regierungen. 
Indostrie und Gewerkschaften, 
die Auswirkungen der Energie- 
sitnation auf die Beschäftignngs- 
lage zu bewältigen. Viele im 
sozialpolitischen AktionspTO- 
gramm erfasste' Bereiche 
änd in diesem Zosam- 
menhang von Belang. Zur Un- 


mit der Antwort der Spinnereien 
anf diesen neuen Preis frir 
Baumwolle. 

FAIBCHER „GROSSHERZOG» 

Mit einem Diplomatenwagen 
pflegten in Poris der „Giossher- 
zog der Fürstentums Freedom- 
land auf Borneo* mit seinem 
..Sekretär^ und dem „Botsefaafter 


Inan 


hatte die erste Operatioa vom Tden früheren Stellvertreter von 
20. Juli als „halbe Massnahme" NATO-GeneraJsekretär . Isms) 
bezeiäuiet; "welche die Türken! hart zu kämpfen hat, machte inä 


auf der Insel den Revanebege- 
IQsten der Zyperngrieeben- aus- 
setze. Seitdem kursierten wieder- 


insofeoi ' Sprecher- der 

Volksmeinüng. Diese halt — 
trotz ostentativer Bewunderung 


iK^te Gerüchte, dass die Wohl-{für Ficmier Ecevit — die bis 


Beobachter teilgenomipen. 

Im vergangenen Jahre bane 
der Preis für ein'-Kilo Baumwol¬ 
le, so wie er den Pflanzern ge¬ 
zahlt worden war, IL 6.70 betra¬ 
gen. — UrsprimgUch hatten die 
BaumwoDpflanzer einen noch'der 42Jäfarige Berliner WoUgang 
höheren Preis einsetzen wollen,-f Kcngler und der „Botschafter" 


fahrtspartei die Koalition unter 
Ecevit verlassen werde. Die Po¬ 
litiker der Wohlfahitspartei be- 
ftlrworten seit-jeher die Auftei¬ 
lung der Mittelmeerinsel zwi¬ 
schen der Türicei und Griechen¬ 
land als e inzige mö^icbe Alter¬ 
native zur SicfaerstelhiDg der Po¬ 
rtion der Zypemtürken. 

KOALUIONSWECHSEL? - 

Da Ecevit au seinem Ans- 
gang^unkt für die Beibehaltung 
eines unabhängigen. Inselstaates 
festfaält. hoffte der Führer der 
Demokratischen Faitri, der Ex¬ 
kammerpräsident Bozteyli, Er¬ 
bakan als Koai/tionspartner von 
Ecevit abzulösen. Bozbeyli Ist in 
der Tat der einzige oppositionel¬ 
le Parteiführer, der Premier 
Ecevit auch nach der Feuerem- 
von Freedomland" vorznfahren.'steilnng-ostentativ Rückhalt , gab. 
wenn es galt, gut^änbigen Inter¬ 
essenten Grundstücke auf Boi^ 
neo zu verkaufen. Nun hat die 
Polizei 'dem Handel ein Ende 
gemacht und alle drei verhaftet: 
der ..Grossfaerzog" entpuppte sich 
als der Osterreicber Othmar 
Schmieder, sein „Sekretär^ als 


jetzt auf Zypern nntemomme- 
nen Schritte für .micht vollstän¬ 
dig” und fordert die sofortige 
turkisebe Besetzung aller von 
Zyperntuiken bewtrfmteo Oit- 
sefaaften. 

Nach den müääriscfaen Ope- 


wahren und sieh geschlossen hin¬ 
ter die Regierung zu stellen. 

* • V 

'ANTiBRmSCHE GEFÜHLE- 

Die Gefühle der BevolkefTing 
richten sidx in eistnr Lmi* ge¬ 
gen England als HSOndenbodc, 
dem die Zerachl^cng der Gen¬ 
fer Konferenz znzBschieibea'* 
seL Der Zuzug von biitisriMa 
Gurirha-Söldateo ans Nepal faat^ 
te vorher eine heftige Kampagne 
der tfiriaschctt ^vsse gegen 
Grossbrifamikii ausgelät, wel¬ 
che dnrefa eine beschwiditigende 
rationeu am Mittwoch .haben | Pressekonferenz des britisebea - 
sich nun Ecevits Koalitioiispart- 
ner Eibakan und anch Demirei 
hundertprozentig . hinter Eoevfr 
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Boischaftieis Sr Hotboo Phillips 
weüer gesteigert wurde. Der be¬ 
kannte politische. Kotamnist 


gestellL Der Führer der Demo-{Ptofessor Schnkro Esmer ■ 

i_ - _i_ *_ • _t_.v« r - ^ ^ • e_ ^_ • M _«V-M 


hatten aber, nach der Feststel¬ 
lung. dass es Prei$vcrriDgeninge>i 
auf dem Weltmarkt gibt, diese 
Absicht wieder fallen gelassen 
und sich auf den Endpreis von 
IL 8 JO pro Kilo festgelegL Für 
den Wochenbegixm rechnet man 


wurde als der 29jährige Franzose 
Jean-Paul Gail iden tifizi ert. Die 
Luftgeschäfte des falschen Gross- 
berzog und seiner verhinderten 
Diplomaten veruisachlen einen 
Schaden von umgeiecbnet nmd 
IS Millionen SchilliDg. 


Demgegenüber beschuldigte der 
Führer der Gerecbti^teit^artel, 
der grössten Oppotition^iartei. 
Suleyman Demirei, Ecevit wie¬ 
derholt öffentlich, dem zukünfti¬ 
gen Zypemstatnt den Vorrang 
über gegenwärtige „prekäre 
Lage der Türkisebzyprioten in 
den Enklaven" zu ge^n; das ao- 
genblicklicfa dringende Problem 
sei die Ergreifung von konkre¬ 
ten Massoabmen für den so¬ 
fortigen Schutz der verstreuten 
Inseltürken. DemireL der . gegen¬ 
wärtig um die Beibehaltung sei¬ 
nes Führerpostens in semer eige¬ 
nen Partei gegen den Gegenkan- 


ikratischen Partei, . Bozbeyb, 
machte Ecevit einen o& 
fiziellea Besuch, in ■ dessen 
Verlauf er ihm dringend nahe- 
legte, den türkischen ^lehmet” 
(völkstümlid» Bezeic^nng fflr 
den türkischen Soldaten) nicht 
weüer von seinem Vonoanch 
zdfückzabalten. Der Jnbä üsr 
Bevölkerung, welche vrährand 
der zweiten Genfer Konferenz 
munte, dass Ecerit zu weich 
worden sei ist grenzenlos. 
hat keinen Shm. Mflitärsiege zn 
erringen, um d. am Diplomatien¬ 
tisch eme-politische Niederlage 
zn erleiden”, ist die Meinimg 
von alt. und jung und arm und 
reich, von Intellektnellen und 
einfadten Lenten. Präsident Ko-1 
rutüifc eisndite die Nackm nach 
der Tagung des Nationalen Si- 
cfaeiteitsrales, welcher för eine 


schreibt im Organ der .VcAcs- 
partei, .3aiisdh" dass es Eng¬ 
land einag nnd alldn mn seine 
Stützpunkte anf Zypern gebe. 
Esmer ^xidit vom „Vezrat des 
perfiden. Arbton”, daa trotz sei¬ 
ner Ei g e ns c haft ^ Sdmizmacht 
gemäss Züreber und Londoner 
Vertrag das .„wortbiüdifge Grie¬ 
chenland”. onter "söne JFitticbe 
nehme nnd die Rechte der Tür- 
ka als einer der dnri Sduitz- 
mächte Zyperns in Fkage atdle. 
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Der Kmnmentator Veracht 
Wilsons und Callagiiäns Haltong 
mit deijenigen von Ot^ Geor¬ 
ge und Lord Chmm während 
des türkischen BCfreiangdcrfeges 
m den zwanztger Jriueo. Aach 
die oppositioDelle Presse greift 
England "dnukt an' nnd bezsjeh- 
net die biitisdie fiaHoug als 
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„Offenbarnng des Impeiiali^ 
zweimonatige Verlängerung des r rnns”. ' in der ‘Volkaneinung 


Belagernngszustandes in dep 
grossen Städten und an den Kü¬ 
sten des MjOdmeeres nnd der 
Ägäis pinfr”*, kaltes Blut zn 


sdutelden die USA und die So- 
wjetmüoD mehr oder weniger 
gut ab. 

CAns der fJlZ^ 


m A. V.. 



i 
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130 . 

Tm November provozierte Martha dann einen wohl¬ 
überlegten Streit mit der Putzfrau, sie beschuldigte 
die Person ungerecht, was zur Folge batte, dass die 
Putzfrau fristlos kun^gte. Nun waren die &hwestem ■ 
allein. 

ln der Nacht des 8. Dezember 1938 setzten bei 
Valerie die Wehen ein. Martha rief telefonisch Dr. 
Orlam herbeL Am frühen Morgen des 9. Dezember 
schon hatte Valerie, ohne jede Komplikation wieder¬ 
um, ihrem zweiten Kind das Leben geschenkt Sie 
war in guter körperlicher Verfassung, ebenso das 
Baby. Drei Tage verbrachte Valerie im Bett, ständig 
besucht von dem alten Arzt, der zu seiner Verwunde¬ 
rung f^tstellte, dass sie einen gelösteren nnd fröhli- 
cheien Eindruck machte als Martha, die nun die 
Rolle der Mutter des Kindes übernehmen musste. 

Am 12. Dezember telefonierte Martha mit ihrem 
Mann und sagte ihm. dass sie ein hfödehen geboren 
habe. Dr. Orlam schickte ein Telegramm des Reichen 
Inhalts und seine Glückwünsche. Er hatte auch das 
Problem des Stillens mittlerweile exiedigt Das Neu¬ 
geborene wurde mit fremder Muttermilch genährt, 
die eine Frauenklmik täglich lieferte, Valeries Müch- 
vorräte liess Dr. Orlam durch ständige kühle Um¬ 
schläge zuriiekgeheo. Und Maitba, so konstatierte 
er einfach, bes^ nicht genügend dieser Vorräte, um 
das Kind selber zu nähren. 

Am 17. Dezember traf Hans Waldegg in Villach 
ein. Er hatte Urlaub über Weihnachten ethalten. 
Der Major fand eine fröhliche Valerie vor und ^e 
ernste Martha, die im Bett lag, ein lant schreiendes 
Baby im Arm hielt und in Tränen ansbrach, als er 
neben dem Bett in die Knie fiel und sie küsste, wie¬ 
der und wieder, wobei er flüsterte: „Danke... Ich 
danke dir, meine Liebste..." 

Im dämmrigen Hmtergrund des Zimmers vexhärrte 


reglos, mit einem Lächeln auf den Lippen, Valerie 
Steinfeld. 

Dieses Lächeln war au<ni noch auTihrem Gesicht 
zu seh^ als sie — man ^tte die gesetzlichen For¬ 
malitäten in aller EOe erledigt — am 21. Dezember 
1938 in der Kirche zu Sankt Nikolai (luut rauschte 
die nahe, hoch angeschwollene Drau) vor den Pfarrer 
trat, der bü Be ginn der Taufe, also vor Eintritt des 
Kindes in das Reich des Lichtes und des Lebens, noch 
des Lebens, noch eine violette Stola trug. Im Arm 
hielt Valerie das gut gegen die Kälte geschützte Baby. 
Der Major trug Unifonn, seine Frau ein schwarzes 
Kostüm, ein schwarzes Hütchen und einen grauen 
Waschbännantel, den Waidegg ihr zum Gelenk 
gemacht hatte. 

„Der Friede „sei mit euch”, sprach der Pfarrer. 

..Wie soü dieses Kind heissen?** 

• • 

Draussen donnerte der Fluss, eiskalt pflS der 
Nordwind. 

^^eses Kind soll krene heissen”, antwoztete Va¬ 
lerie mit klarer, lauter Stimme. Der Major Waldegg 
nnd seine Frau batten den Namen gew^t. Es war 
ein Name, den auch drei Heilige tragen. 

Der Pfarrer sprach: „Xrene. was begehist du von 
der Kirche Gottes?” 

Valerie horte, wie Martha, die hinter ihr stand, 
unterdrückt zu schluchzen begann und wie ihr Mann 
rartüch and tröstend auf sie einsprach. Valerie ant¬ 
wortete. und ihze Stimme klang gleich einer Glocke 
aus Glas: ,J3en Glauben.” 

„Was gewährt dir der Glaube?’’ 

Valerie ezwidme: „Das ewige Leben.” 

^ „Willst du also”, fo^te der Pfarrer, „zum Leben 
eingeben, so halte die Gebote. Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben aus deinem Herzen und 

ans deiner ganzen Seele und aus deinem ganzen Ge- 
müte und deinen Nächsten wie dich selber.” 

Auch du sollst es nie erfahren, Paul, geUebter 
Paul, dachte Valerie, niemand soll es wissen ausser 
■ mir und Martha and dem Doktor Orlam und Gott, 

wenn es wirklich einen Gott gRit, nein, niemand soll 
es wissen. 

„Empfange das Zeichen des Kreuzes auf die Stirn 
und auf das Herz”, sprach der Priester. Er sprach 
laut ,um die brausende Drau zu übeitönen. „Ergreife 
den Glauben an die himmlische Lehre und wandle 
so, dass du ein Tempel Gottes ,Kin kannst,.,. 

Immer noch schluchzte Martha Waldegg. Und noch 
i mm er stand auf V*a]eries Lippen geheimnisvolle 
L ä c h e ln^ — das gjdcfac wie bei jener unbekannten ‘ 
SelbstmÖrderla, die man e inst in Paris aus der Seine 
zog. 


TEIL 


JXe bei^n Männer hatten das Abteü Erster Klasse 
wemge Minuten vor dem Zeitpunkt betreten, zu dem 
der _Venetia.£zrires^ Villach verliess. Sturin war 


aufgekommen und heulte nun um den Zog, lüftette 
' an den Waggons, ächzte, knatterte, imd jaxilte. 
-Mächtige Scbneeflügel stäubten zn beiden Seiten, des 
^piess empor. Die Nacht hatte begonnen. In dem 
Abteil' brannte die DeckenbeieucHtei^'Dei^Zug 
mit fiinfaig Minuten Verspätung in 'S^lach eingkrof- 
fen- 

Wähiend Manuel auf die Ankunft des »Venetiar 
Express” ge war t e t hatte, war ec in das Bahnhoftpost- 
amt gegangen, um ^en anznenfen und sich bei Dr. 
Stein zu mdden. 

Als der Zug dann endlicb einlief und zum Eblten 
imm^ stieg Manuel Aranda in einen Wagen EcstK 
KlasK — den siebenten vom Ende Zt^es ge/rShtt 
— und setzte sich in dn leeres AbteQ. Fast unmit¬ 
telbar darauf erschienen, die beiidmi hfihmer. 

„Ist hier nodi Platg?” fragte der erste Mann. 

. Manuel, der beim Fenster sass, nickte. 

,4^ann sind wir so frei”, sagte der erste Mann. Wie 
sein Kollege und wie Manuel hatte er kdn Gepäck; 
Die beiden Reis^den zogen iliie sdiwe]:» Wmsa^ 
mäntfii aus und nahmen die Hüte ab. Es w ar en gros¬ 
se, kräftige Männer höchstens ^ Deeis^ 
Der eine hatte braunes, der andme schwarzes Haar. 

„Guten Abend, Har Aranda”, sagte der Braun- 
haarige mit einer kleinen Vaneignng. Er 
,JErscbrecken Sie nicht. Das hier..er wies 
auf seine Begleiter — „ ... ist Inspektor Gannt^ Ich 
bin Inspdctor Frohner; Beide vom Sichcrfaeitsbuio 
Wien.” 

,Jiabe die Ehre*’, sagte der Schwarshaarigef, der 
Gamit hiess. XXe- Männer wiesen Metallmarkea vor, 
„Sicherheitsböro?” Manuel hob die Branen. 

„Wir sind schon mit Ihnen ziach VÜlacIi h enm te r - 
gefahren beute früh”, sagte Frohna. „Sie haben uns 
nicht bemerkt?” 

„Ndn...” . .f 

„Wir waren auf dqn Gang draussen und im NdbtJt-. 
abteir', sagte Gamite „So -wenig Auftehen wie 
ücb, hat der Herr Hofrat uns emgeschSfft.”* 

,J)er Hofrät Gtott?” 

„Ja.” 

„Ich habe ihm eczabit, dass ich heute nach V|U 
Jach fahren wollte...” 

„Na eben! Da hat er uns dann abkemunaadiat’* 
„Aber waimn?"" 

Ihcem Schutz”, sagte Ganütz. 

„Damit Ihnen ja nichts zustossf’, sagte FKcritoe&- 
„In passen wir ja auch eia bissei ^ Sie auL**' 
Er lächelte wieder. „Andere Kollegen. Haben Sie 
auch noch nicht gemerkt?” 
j^ein.” . 

„Tja, der Herr. Hdfrat bat das so angeoxdnst. Br 
ist b^rgt um Sie, wissm Sie.” . ^ 

Guter alter Gr^ dachte Manuel abwesend. .Seme 
Gedanken waicrt noi^ immer bei Martha.WBlde^ 
„Na, und jetzt, wo es Nacht wird und Sie allein 
sitzen in dem Abtdl, da haben wir gedacht, es ist 
besser, wir kommen zu Ihnen. Es .mkommpräeri- Skf 
doch nicht?” : ' ’ . . 
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MATTSCH£/B£ 



Va^er», das Glneek ond andere Seltsamkeiten 


Der 24-Stiindeii-Tag des 

MUitaersenders 


eeer . heisets Scxmnerzeit, 
teD. der Sanbiooen und 
toMos», liat ancli das 
im „E tem we Alma'’ ei-j der israeUgchea Fernsehzzisduuier 
„Abschlaffimg” er-' J»™er übermasäg'grosseziBeliebt- 
A.i«—v _-1 heiL Dies «gibt siA ans einigen! 


Vffli AUCE schwarz 


i~eia nxademes deixtscbes 
kt sinzuwenden. Schlaff 
-irelld bot es sicli leider 
i ' dieseni Sonntag dem 
esrBesdiaiier dar. Man 


der nns emen emdmcksvolfeii, 
rrrfnirsch und meosdüich gros^ 


artigen „Rembrandt" vorsetzte. 


neu sotDen, ist noch nidtf Uai'. 

Dieses' dreiteilige Dcama ennan^ 

I - f l -•”“! ^ Greuelszeneo, and 

wini ww^rts-rkAf 1 . Rc^ik» ^ kt siätt nääi jedennanm 
^ni verstaodhcb, wenn man in Geschmack. 

^ ^ Htagegen.-«!«! wfc m FW- 

■ 1 . 1 arrf ®™<* '»ö«* einzig tag eöiea immer noch gnten. al- 

, ans «me Wiederholnng] «m gesprochenen Wort (tmdtten Flhn mit Chazles llmditoa. 
- Entarviews mit Mikäs on^aeDen Anfnahme) ~ 

-iÜSi dendicb als solche ^ 5 °* nicht sehr gut eng-, 

ar . dnrch die ficke versteht, ist da „verloren" 
i^img sdler Beteiligten. 

-' den übrigen Beitr^en 
oswert 'war der Bericht 
s J „Techdüschen Kluba^. 
ht allein deswegen, weil 
^ grossen and ganzen eäie 
^nOtzÜche Einriciitung 
fient dazu, halbwfichsi- 
and MSddKn 
ziv zn bescfaSftigea, von 
täte and von üblea Ein- 
~ 'ftänznhältea imd bei die- 
eg^eit auch etwas za 

m 

' ar es dann besoadeis m- 
t za sehen, wie die Mit- 
»in*!» „FHnjkhdisr* riäi 
an Hobby beschäftigen, 
tm einiges dtklnge Gere- 
iogmar Bergman and die 
" } iBSzemerangsknnst, die 
Süd leichter verständlich 
4 p 8 ..ätteEen Tahigängen. 
raefa and von der Not- 
tet da: Bdamntschaft nat 
«ilce ni- ln diesem Zu- 
hang tandte zm Hmter- 
3 Fbkat anf, das in Rie- 
n 2n einem Film ,J>er 
:ant Vagneri ein- 



Warom sendet der Müharfunk | Müitäisender keine eigenen Kor-1 HSrer fragen, der Sender ans- 
Ahmn. Gomt. rtii« während 24 Stnnden pro Tag? i respondcaten im Ausland. Trotz-1 wertet. 17.00—18.00 Uhzt Maga- 
Afmaair ■ Piene Ttin'jiriTr Aw - Gründe sind denkbar ein-;dem gibt es überall auf der zin. 18.Q0—19.00 Uhr: Doko- 


ner Jdedäahn and Schmadl*^’“ ^ 

Rraas, mähe ein icalistisdes -'““ “ 

Bnd der Znstände za. ciaer Ent- 


wickinagsstadt (Dhaona) -ni -den 
SecbzagesTSlimL Er -beleadtete 
den. Generatiooen-KaoSikt zwi¬ 
schen der-alten Tradition and 
den nem AmbitioBen in einer 
orientalischea FamOieL 


Imife der Nadtstnnden Dienst 
tne, besondeis natürlich im Mi¬ 
litär, jedoch auch in Nadt- 


Welt israelische Jocmalisteo, wie I mentarische BericihteL 19.00 bis 


Scbmuel Segev und Tamar Go- 
lan in Wasfaingion und Paris, 


20.00 Uhn Unterbaltangs-Pzo- 
gramm. 20UI0—-21.00 Uhn Koih 


Nachum Orland in Berlin. Zeev*zen. ernste Mnsik. 21.00—^22.00 
Barth in Wien, die emzuspringen. Uhr: Erziehung • Progtamm. 


sdiebten in FabrRen, Kranken-, bereit sind, wenn man sieb aus 


UND ANDERE 
.UISTUAUTAEIEN*- 
'Rnsrisdie Olim waren- gewiss 


hänsern, n.s.w. „Wir woQen uud 
dürfen einfach nicht Zehotausen- 
de von'.potentieDen Hörem' wäh¬ 
rend dieser Stooden ausländi- 
Bcben Sendern anssetzen", war- 
de mir beim Mmtärsender ge¬ 
sagt. Das israeliscibe Radio setzt 
am 1 Uhr nachts aus, nnd be- 
gmnt sein Programm erst wie- 


TeUAviv an se weniieL 

Ein besonderer Stolz sind die 


22.00—23.55 Uhr: Nacht-Pro» 
gramm. Interviews, Mnsik. 23.SS 
bis 24.00 Uhn .Jdittemacliis- 


..Feld-Stationen" in Zfat für die , GesprSch**. 24.00—0.30 Uhr: 


Golan-Höhen und den Gaiil and 
im Sinai für den Süden. Jede 
fieser beiden Stationen ist mit 
zwei Korrespondenten nnd ge¬ 
nügend Technikern besetzt. Ans-; 
serdem. gibt es noch besebefde- 


sehr froh über d._Interview mit der um 5 Uhr früh; während.ne Studios in Jerusalem und 
dem exüierteD ^diter 'Atezan- fieser 4 Stunden würde Israeli-. Haifa. Die Sender-Stärke ist eä- 
der SobcOiemzyii, das in d er sehe Ftankstflle benschen, wenn j ne AchiUesferse des Militir-Sen- 
j Origmdspracbe ansgestrablt es „Gakj Zahal" nicht gäbe, {ders, denn nicht überall kann 
i wurde. 'Walter Crankzte war der 


inteDigeiae-Interviewer, der Sol- 
scbeniiyn bald nach sether Aus- 
reise befragen d ur f t e. Mit der 
AkznaKtät ■ war -es - allerdings 
; nicht so weit her. Vor mir Be- 


Während dieser Nachtstunden 
werden' audi 5-inal eigene Nacb- 
riefaten gesendet, während im 
Lanfe des Tages bis 1 Uhr 


gen ■ Archlvaassclmitle vom-werden. Alierfings strahlt der 
Februar 19?4^(!!) die bereits denlMQitärsender diese Nachrichten 
Grössten der Aenssemngen des 


Alexander SokclienlQ’n: Zwischen Unfreiheit und Anarchie... 1 

• 

nnd kamt d. ansfOhdicb gefili^ Der brkische FOm ans dem 
ten Gesichtern kein IntezesK 
abgewinnen. 

Wer allerdings gut englisch 
spricht, oder aber dem hebrä- 
isdien Untertitel-Text ■ folgen 
kann, dem ersdiliesst sich in 



LBsimg des Emgmas 
war natürlich kein 
nis Pani Wcgaier, der 
ÜBcheD FümklTib zn Pan!' 


SnowdoDS FBmen eine kuriose 
Weh: Sehr britisch, sehr mensdi- 
aiigestrengten|l^^«8enartig. Der Streifen 
^ über dSesGS Rätsel vber die Menschen, die sich als 

glücklich bezeichnen, kann nar 
türüch mdn ohne ein Kömdieu 
Salz als realistische bare Münze 
hxDgeno'mmen werden. Die 
Wggneri) «ntr-, Glücklichen, die ims lorf 
‘Snowdon rörfuhrte, waren fast 
a&ResigmerendK Mensch^ Se 
gelitten hatträ^ die sch mit ihrem 
Schicksal abfanden und nun »das 
Beste heransholen". Das imdite 
vom alten Fifiniein his zur 
kräukelQdes akadetmsdiea Re¬ 
spektsperson f„Pon”), vom rüh¬ 
renden Hagestolz-Goldschmidt, 
der seit zehn Jahren nicht, ge^ 
küsst wurde, bis znr Notme, die 


ziidxt umhin, den 
0 |||fisseiis^ anzuzweifeln, 
i^solchem VoizeIcbeD 
iv 5 ngend 'verzapft wird. 
soR wwn sich natürlKÜi 
Ira^fehler nicht lästig 
..und wer hn Glashaus 
oH Tweht nsit Steinen 
teB. Doch taudit der 
jehe Verdacht auf, dass 
ai I^uckfehler, sondern 
Hnvissenhät voriiegen 
Khte nämlich ürend^- 
ch die Mühe gemacht, in 
^hxdezikon -Daefazusehen, 
Ire das nidit mSgiieh. 

den obwaltenden Un>- 
#änden id) auch sehr 
Jfel, ob die Filmjngend 
dass Wegener von 1874| 
Mebfe, in Ostpreussen gc- 
mrde, in Berlin staih. un- 


Jahre 1936 bst - tedunsefa noch 
xecht primitiv, was zA die Ans- 
Aattong' betriffL Die KuÜs^ 
der holländischen Städte !»ind 
deutiieb ab solche^ nämlich als 
Papiermacfa6-Knl(ssen za erken¬ 
nen. Doch ist die Meisterhand 
des RegisKnrs Alezaader Kor- 
da der Technik seiner Zeh him- 
melhoch, und auch mandjen 
hentigen Versuchen immer noch 
eriieblich übeziegen. 
altert überans mensdilich und 
glaubwürdig. Er wird den 
versduedcDen Rembrandt-Sdbst- 
portraits immer äbnlidier, und 
bldbt sds Sdidm vrie Gente 
gleich überzeugend. Elsa Lan¬ 
caster als Hradrijke StoHds und 
Gertrnd Lawrence trag en we- 
senth'cb zur Gesamtwirknng fie¬ 
ses „altniederiäudisdten Geaiie- 
Gemäldes auf CeDoloid'' bd. 

Ancb der isradische Ffhn 
JPortnDa" war für diejemgen. 


Dichters in diesem IHlnistreifea 
enthalten. 

• 

Irnrnnhsn war cs imeressaxd, 
den grossen Mann sozusagen 
von Angesidit zn Angesidit zn 
sehen. Bemerkenswert ist wdter, 
wie sehr szcfa seine Klagen mh 
den unserer neuen Ofim ans 
Russland decken. Auch er kri¬ 
tisiert heftig die Unfreihdt in 


man Sm empfangen; parado- 
xeiweUe kann er in Schorm-e- 
Sebeieb, nicht jedoch in Ejlat 

__ _ _-_gehört werden; Nun wurden in 

nachts die Nachiidiisn von j aHerleizter Zeit erhebliche Geld¬ 
mittel lockergemacht, um die 
schwachen und veralteten Sende- 
Geräte endlich auszttwecfaseln 


„Scbldurej Israel” ubemonunen 


zn HaRutund-Zeiien aus. and. und dnrch stärkere zn ersetzen, 
niebt znr vollen Stunde, dJi. al- i Zunächst werden die Sender im 
so um halb zwei, halb drei nsw. ^ Norden ansgetausebt werden. 


Nach dem Jom Kippur^Krieg 
wurde daran gedadic, in der 
Nacht nicht zu senden, doch als 
diese Mögtichkek öffentlich er¬ 
wogen wurde, erhielt der Mifi- 
rtärsender Hunderte von Hörer- 
brwfen, in denen dagegen ent¬ 
schieden protestiert wurde. 


dann im Jordan-Tal und znm 
Schloss im Süden. 

Wie sieht ein Querschnitt ef>| 
ner 24-5t5ndigen Sendung von 
„Galej Zahn]' 'aus? Es gebt un¬ 
gefähr nach folgendem Schema: 

6.00—8.00 Uhn morgens: Me- 
biäiscbe Lieder. 8.00—9.00 Uhn 
Früb-Magazin. 9.00—11.00 Uhn 
Lieder und Melodien, Grüsse an 


>“ ühR.rhamimw'faliB-O.Wann 
sfanriert er sich auch von üerl 12 Uhr mittags, um 5 Uhr nach- 


ubeigrossen Freiheit im Weiten, 
fie er, mit ihrer Unsauberkeit, 
Unordnung nnd — „Sensations¬ 
lust der Presse” — ftA ab Anar¬ 
chie empfindet Er sdber würde 
na^ Ruteland zmüdekehren, 
sobald dort ein freierer Wind 
weht; er ist gegen Emigration, 
die er ab Verrat an Mütterdien 
[.Rnssiland enqtfindet, -kann aber 
die Juden gut verstehen, die zn 
brael fine neue Heimat aufbau- 
en wollen. 


den Küssen wegen ihrer .Hhe nut, die ihn noch nifiit sahen, am 


Jesns Christus” für immer abge¬ 
schworen bat. Die metsten fan- 
deu 2ir Gluck in der Arbeit, in 
Beruf oder Berufung, in der Na¬ 
tur oder einer vagabondierendeD 
^Freiheit”. 

Anfangs war ich vmi den Ge¬ 
stalten und Geschicken tief be¬ 
wegt, bis jemand im t^uslichcn 


____ Hörericreb fie Bemerkung mach- 

• Remhardt TWer spiel-!«: eine Mfi- 

Füra ,J>er Student voniser Da fiel es auch mir auf. 


913 ddmtierte, zwei .Go- 
asongen (1914 und 1920) 
utdler und Co-Regissenr 
und dazm noch mit rDie 
. ,3»engair (1927) und 
le* (1928) sowie .Johann 
1932) anSiet. um nachher 


das4 ü/ der Tfi Lord Snowdons 
.Glückliche* alle einen Vogel, ei¬ 
ne Meise, nicht alle Tassen im 
Schrank, einen -Hieb" bähen — 
oder wie man sonst eine Ifidjte 
Meschueeenheit bezeichnen will. 
Aber vieBeiclrt mn« man etwas 


vorigen Mittwoch eine angeneh¬ 
me Ueberraschung. Dieser Stifi- 
fen von Menachem Gobn, mit 


und lecker”) ...leichte Musik, 
Magazin. 14.00—16.00 Uhr: Mu- 
sifc. 16.00—17.00 Uhn Le- 
zaJzel” C^itte um AnrufT, diej 


TEL-AVIV: 


Im NadiriditaimagaBn am 
Wociie&ende sahen wir fine hüb¬ 
sche und auch anfsefahissreiche 
Reportage über das gute jüdiseb- 
arabbehe- Zosaminenldten in 
Akka Da dürfte selbstverständ- 
Büh ein Interview 'mb den 
Jfekkes in der Altstadt",' Maler 


mittags und nm Mtttemacht. 

Selbstveratnndlich ist es eine an¬ 
gespannte Beanspruchung des 
Personals, 24 Standen die Sen¬ 
dung tagtägBch aufreebtzuer- 
haltea. Wie wird fies ertfiefat? 

Der Personalstand ist an sieb 
nicht beeindruckend und weit 

entfernt von der Giüäe ite _ 

Personalstandes.der, »Eanküa^iALLBNB¥rT!ie'Sting 
renz", des ßocfniiks der zivilen j ben JEHUDA: CindereDa 
Sendebehorde,. der beinahe 10-! Liberty 
mal mehr Mitarbeiter besfiiäftigt' 

— allerdings In drei Program¬ 
men finklosive englisch, arabisch, 
rassisch and franzosiüib). Der 
Müitärsender benutzt weitgehend 
die Dienste von ,J^ree)anoem", 
das bfisst freien Mitarbeitern, 
dnrcfaaos Journalisten anderer 
Zeitungen. UiixveTsiS.ts-Professo> 
ren, Verseschrefber. Kritiker 


Mhternacfais-Magazin. OJO bis 
3.00 Uhr: ..Ziporej Lajla" — 
(.Jtachtvögel”) — (Mnsik). 3.00 
bis 6.00 Uhn Lieder — r.Der 
Morgendämmernng entgegen” 
(„Pizmonim letoch faaschadiaT”). 

Es ist einige Jahre her, dass 
es eine Debatte gab, ob der 
Müitärsender „über ^ Mili¬ 
tär” oder .Jnr das MÜitäi” sen¬ 
den soll. ;j3Iex Debatte ist nun 
endgültig zn Gunsten der La- 
song *zun) und für das Müitäri, 
das heisst die Soldaten, entschie¬ 
den''. sagte mir der nenernann- 
te Leiter des Militärsenders, 
Monleciial Naor. Der MÜitär- 
sender will hauptsädblidi die 
Jahrgänge der 15—25-iBbTige3i 
ansprecTien: in diesen Jahrgän¬ 
gen gibt es Hnnderttausende po¬ 
tentielle Hörer, die difi Jahrgän¬ 
ge beim MQitärdieast mbegrif-* 
fen. Für den Ausländer mag es 
bemerkenswert sein, dass der 
„MÜitärsenderi’ praktisch nrit 
„Mflhäri’ sehr wenig zn tun 
hat, er ist eigentlich ein „dvt 
ler"' Sender. 

Tonge, dynamisebe, stark en¬ 
gagierte Journalisten wollen hier 
beweiteu, wie man fin gutes 
ond niciu immer konventioneHes 
Radio-Programm machen kann. 
Es hat den Anschein, dass es 
Omen auch tatsächlich gelingL 

Renven Asm 


EINOPaOfiRAHU 


CINEMA ONE: Some IJke 
it Hot 

CINERAMA: My Name fo 
Nobody 

CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: „WhatT 
ORIVE-IN 8.00-1030 One Litle 
Indian 

ESTHER; PapOlon 
GAT: Avanti 


Enut Grmibamn mid Frau nsw. lin Gegensatz zum zivilen 1 1 j- 

Hawa, nicht fdtien- »,8i» cIA «.„.h ^.JGORDON: Indian Sommer 


Rtmdfank b&lt sreb auch der 


B S ■ & S. 


RADIO und FERNSEHEN 




md za drehen... EinSanirescWapeD sein, um in dieser 

nicht immer besten aller Weiten 
totale Seligkeit zu proklamieren.- 


MnrwocB 21.8.74 

Nachrichten jede Stnnde: 
Programm A: 

08.05 .MorgenkonzBTt” : 
Grieg. „Peer Gynt*. Khatsefaa- 
turian: Suite ans „Gaianeh”; 
09J)5 Aforgenkonzert”: DeObes, 
Roderigo. liszt; 9.55 Nachridi- 


2130 KantondesWunschkonzert; 
22.05 Ueber den religiösen Aus- 
sfiinss, als geistSdies Zentrum; 
23.05 J^em Konzert” mh Avi 
Hanam': 00J)5 Bin' knrzes Ge¬ 
dieht. 

frogiam i a B: 

06.10 Morgengymnastik; 630 


ten in englischer, 1035 in fian-! Musäaäischo Uhr; 6.59 Eine 


legsfüm, J3er grosse 
■fc" (1948) blieb we^ 
äni. Aber wenn man im 
1 unter „V" anstatt ~W*' 
lägt, AgTiTi e n t geh t einem 

Sw«* 

S GROSSE GLÜCK 
kleinen MANNES 
Rbne von Lord Snowdon 
1 5icb beim jDmchsänuit 


ANPASSLTNG an NEUE 
SENDEZEITEN 


zDsischcr Sprache; OOJIS ,Mor- 
genkonsertf* Rossini, OfCenbadt: 
11.00 VoDcstOmUches Hebrfiiscfa: 
11.15 Sendungen für Kinder und 
Schüler in den Ferien; 11.45 
„Geschichten aus Eroz Jsnd": 


an fiEHT MANr 

ON SSt ancb imme r 
veilangen Überall 
A* KAFFEE. Er ist 


Der Krirm am Montag ^tj-Musikprogramn^ Bela te- 
ni^ehr der neuen Sendezeit tok, 

(angesichts der Techniker^-! 13.05 

tionen) zum Opfer. Auch an dm isilS Jta- 

ubrigm Tagen musste jewfils emj Mutter und Kin^, 15^5^ 

Tefl der Sendung wegfaDeu, so diowi^ ; J-J^Si^S^biner 
!dass Wh- Z.B. am Freitagabend mit dem kfflifär-Oberrabmer 


Minute Hfiiräisd); 735 .735 
lie&r -filr Dich; 735 ,X3ranes 
Lidif”:. 8.10,'9.05 4^orgenlie- 
dei" ; 100)5 11J)5 ,JFDr die 
Hausfran”; 12.05'Jm Axbeh»- 
rbythmus*^ 13.05 Jieder und 


Arabischer Unterridit: ]2J)Sf Nachrichten": 14.10, 151)5 .Ffier 

Ehud Manori; 16.05 Hine Mi- 


Scoop* (Dam'e) Blochk. 14.05 
und 15.05 ,Zwei bis vieri; 16.05 
Chansonparade; 17.40 Chansons 
für jedennaim; 18.05 Diskos- 
siooräbenit Jnnggeselie und ver¬ 
heirateter Mann; 19.QS' Chan¬ 
sons — nach Wunsch; 20.05 
Woebenkonzert- Die Oboe zur 
Barockzeit- Weike von Bach. 
Tfiemaon nnd anderen; 21.00 
Arche Noah-Unterhahanispro- 
gramm für Soldaten; 22.05 nnd 
23.05 Heute abend- firekte 

Uebertragung- mit Jizchak| 

Tischler; 23.53 Mitternafiitsge- 
spi^cfa — Joram Bronowsk> 
über ^Die Hitlermode’'. ln dei 
Nacht zwischen den Nach rieh 
teusendungen- leichte Mnsilc 


HOD: The Story of Jacob and 
Joseph 

L1MOR; Tbe Great Dictator 
MAXIM; Le Grand Bazar 
MOGRABI: Cbained to 
Yesterday 

ORDAN: Love Story 
OPHIR: Too0) Gu]Q 
ORLV: Goodbye Stork. Goodbye 
PARIS: Light of Nowfaere 
PEER: La bonne Anoee 
rCHELET: Slanghterhouse Rve 
STUDIO: Big Eyes 
TEL-AVIV: Botcb Cassidy and 
tbe Sundanoe Kid 
ZAFON' Two Men in Town 
RAMAI GAN: 

KINO ULLY: 7.15 nnd 930 
G. Woche) Serpioo: 

4 . 0 c Ubr. Walt Disoey’h 
,3uperstar Goofy**. 


JERUSALEM: 

ARNON : Tbe Great Dktaioi 
CHEN: Decameion nelds 
EDEN: The Sting 
EDISON: KaderimiD Oyunn 
MITCHEL: Deux Hbmmes Dam 
La Vüle 

ORION: The Thne Mnskateen 
ORNA: Last Chance 
HABIRAH: Women zn Cages 
JERUSALEM: The Adventuces 
P.abbz Jacob 

ORGIL: The Story Of Jacob 
and Joseph 

SEMADAR: PfieT) TÜiie 
RON: Play fr Agazu. Sam 


H AIFAe 

AMPHIIHEATRE: Le Grand 
Bazar 

ARMON: The Sting 
ATZMON: Day of tiie DolpUli 
CHEN; Song <k tiie Sootb 
M1RON; The Beils of Death 
MORIAH: Danghteis, 

Daughteis 

ORDAN: Love Stoiy 
ORION: The ScgierzDen 
in the West 

ORAH: Love 15 Only a Word 
ORLY; Now Yon See Him 
Now You Don7 
PEER; Wndiernig Hfights 
RON: .Oooe Whh tbe ^^^nd 
SHAVfr: Deeameron Na 2 


nute*; 16.06, 1635 Lieder aus 
FÜmen; I7J)5‘ P ro gramm mit 
Meni Feen 18.05 JBrmiiernngen’*i Chansons. Lieder. 

18.45 Sport; 21 . 0 s jeh bin! 

neu hn Lande".- Über neue Ein-i SrfiDlfnm.wbprogTamni — 
Wanderer; 2130 Jazzedte"; 




■-FfTm nicht ^ ein M. Firon: 16.05 Eine Miu«ei22J)5. 23.05 fik Mitteniacbt m| 


nur emen 
Gesangsprograium vorgesetzt 
kamen. Ob das ein gro^ Ve^ 
Inst war. darüber lässt sich strei¬ 
ten. Schlimmer wird es, wenn 
*sr räm -wegfsnt und man uns 
dafür «neu Abend lang ansin^ 
Dfe neue Krimi-Serie, über 
Aai „Timhgngri* (The Magldan) 
ersetzt d. Serie mit dem Gentl^ 
nzan-Enbrefiier höchst’ -inivo!!- 
komzuen und unbefriedigeiid. 
Was wir bisher sahen, war leicb- 
Kdh Tiifftiiti) und womogBÄ 


in deo Ferien: 


I .Mittwoch, uaehts bis 23J)0 Uhr: 
Dizengoff 174 Tel. 222386. 
King George 28 Tel. 223721. 


Mngtei David AdMD Aeiztt 
Naefatfienst TA 614333 

Oder 101 von 9 Uhr abends Ua 


Jehuda Halevy 67, Tel. 612474.17 Uhr 


16.00 „Einmal Freunde —j Ramat Gan and Umgebmig: 


HebrSiseb; 16-06 „Wort und 
Klang" : .,JXe Familie”: 
16.55 Nadnichtni in.'englischer 
Sprache; 17.05 Blasoicbes^ 
1735 JrfnrikÜischer (Juö”; 
18.05 „Ueber Menschen und 
Zahlen"; 1735 Nadiriditen in 
fraiafrtischer .Sprache; 1830 
des goldenen Alterri* mit 
Hana Znit 183^5 Für den Land^ 
Wirt; 1925. Leidito Hassisdie 
Mirffc; 1930 ,Vorl«iüngen ans 
der BiboPi 20:05 jijontra^. 


S,«dM * di. Sacto II* to AliMiTO TO 

raTofc »är, «I« to AibM 

SMito» Sl0«6Ä-iMJ«te|icKteffl| ^ lUB- ,M.btTnewIadmil% NadaSAtea. 


Hfifa*: 00J)S SternennadiT'iLie^:immer Freunde"; 16.20 En-[Aba Hillfi 30. Tel. 723554 


der. 


j {fisdi; 16.40 Naturkunde: 17.00 
Englisch; 


■ 

1 


■ Ptagnmni'H: ! 

19J)0 und 2030 NBchrichten; 
19 j 05 imd 20jK Melofie and 


6uQ5 und 7J)5 Morgenfclänge: 
8.05, 12.05, 17j05 und 00J)5 
Nachrichtenjqoroale; 9j05 und 
10.05 Grüsse mit einem Ltod; 
935 .Tsschadampe* (fjeri Jto- 
chak JenBduind); 1035 Fm- 
gramm.'mit'IM Sda; JIJIS, 
1230 nad ,Warm und 


FeBuehpragramni: 

17.30 Nachrichten: 1732 Die 
Partridge-Familie: 18.00 Ge- 

zfichnete F ilm e; 1830 bis 20.00 
Programm und Nachrichten in 
arabiseber Sprache: 20.00 .Das 
lUnder&änleni und der PrO’ 
fessori'^rete Liebe*; 2030 Ma- 
bat; 21J)0 Flfan ans dem Jahre 
1960: „Samstag abend und 
Sonntag früh”, über das Leben 
dhr Arbeiter in England; 2230 


Bne Brak: wie Ramat Gan. 
Berziia mtd Umgfinmgf 
Kfar Saba, Weizmann 119. 

B.1 Jam: Daniel 4 
Cbolon: wie Bat Jam 
Ramia—Lod: Ramla, Jabotin- 
sky 13. 

Natnnia: Weizmann 36, . 
Tel. 23639. 

Beer Sefaewa: KKL 108. 

Haifri bis 21 Ubn Kirjat Jam 
B. Tel. 713890 ab 21 Ufare MDA 
Tel S12233. Kirjat EUeser. 

AERZTEDIENSD 
Ibl Aviv: Dr. Har 
Epstdoft ^ ToL 443283. 


Kopat Chifiin 
MOA Xfi. KU CjscH 
Dan: UDA. Hatflgahtr. 42 
TeL 781II1, g»ma* Oan; Aach- 
dod: MDA. Tfi. 22222; Nal»- 
oia: MDA. IbL 2333% Bag 
Jam; MDA Tdefoo 863333 
Cholon; MDA. TeL 843132; Fte 
taeh Tikwa: MDA, Tfi. 912333; 
Zfat: MDA. TeL 101: Reeho- 
woh MDA. TIelefim 951333; 
Risclioa Lwtem MDA, lUefoo 
942333; Hertfa; MDA. Tfi. 
981333; RfifO: MOA. Td. IO 4 
Jernsalenn MDA. Tal. lOl« 
Aiad: MDAt Tel. 0SJ>97222, 
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ISRAR NACHRICHTEN JllE^Tn 


Mittwocb, ZI. 8. 1974 |, 




ECiHa 


mu^Tn 
V m w > 


nnan-msiK^ lann I 56ncl6prOgr3Jlllll DIClDt 61Il§6SCIirSL611KE I (WT) — 9. August die-, bezieht sich daräuE* das^ ~Alufjtetc diese Beschwerde ao de^ 

» * , . |scs " Jahres ObenDitielte Mi- Eli-Zeira Soldaten zu Arbeiten GcDcn ilstab ac hei^ ■ Ah ^ 

□■'«Cinr :n?Zl?Z nr'''“Z oo- Insenieure und Techniker den kann. Die SankDonen m | nisncrpräsideni Ji^ak Ral»n beranzog, welche nichts mit Mördechai Cnr^ weiter. 

jl^nna wir’ ^si Sendcbelidrde hoben be- rem ganzen Umfang, die sich;^^ Verteidigungsminister Schi- dem MifitSr zu tun h^ben und . I>er GenerabtabaAcC bean 

«UMSeb. »t .otgdln fiW Woche, bog htogez^j^ .p^ Besd.,««lc. MOilbbit»:..:. tagte tacb tat «Ik. •r" 

■ _ _ _, Z~' ' ’^-ODS'- .\rijeit zuriickzuJidiTCD und die hatten, sind aber nun durch Ver- ,,gj^ njchMnOilgrisdie Zwecke AlnT. dJL Israel HÜ mit di ^ 

V"'L. '»TI2 nsr’ 1-33 SchlkhftinE ihrer Forderungen handlungen abgelöst worden. » hatte. Diese Beschwerde benützt haL Der Mildster lei- UntersncliinB. NaeUttn Ata l 

WK „., 2 «T nsr |■'S X’fi nrnnn mis ,n!:3:''m3 dem BEstadnit-Beauftragteo Ofek Die Fernsebsendiiiigen weiw| ■ <fie Nadtpeafs^ abs»"'’ 


Fernsehteehoiker treten [ Alnf Eli Zeira wnpde vb 


ftun 


\r. 


:1 ü 








in Verhandlimgen ein 

Sendeprogramm bleibt eingesebraenkt 


Generalstabsehef tfepfilt 


;• >S - 
- 





□'jcrtnr *n 2'^33 i.nrzips ■■n.rs nc'rs 


— rr I iTinnoimf*^ 

•!.> yu^i. mimt Pi|i ^ 

■ s - _-.i 


.‘ .j»a « 


c^ii K h.dii or *ji3jj 7 iTISCTiirrt 7r ''imz ni’sr’ 1’31 Schlkfatimg ihrw Forderungen faandlungen abgelost worden. 

■S3K nZSiil ns; i'*!? X’fi nrnrüT mis ,n!:3:''rTn dem BGstadnit-Beauftragteo Ofek Die Fernsebsendiiiigen wep-l 

1:k nSTTi mini3nri nsi ,i'>2n ’S?3 n’33n msnx isa ÜT’IT »i übertragen. den mn* in den nädisten Ta-} 

Jnn*i7 D’D’3a dieser Entscheidung aahm gen um 2Z30 Uhr abends undj 

mns^* isnn O’üp'nsxnr ■'inx fin^? a’sn nsnas Techniker-Gewerbschaft den die Rundrunksendinigen mn: 

r»a r’ rai? »* .nitnsn rninn rsra rn’ npnip 'TnnK. Vorschlag d» CeneraltekrnSrs 1 Uhr mchlS'SdigArocIl« wer-, 

schd, an. der Rcchavia Ofek von . Wie inzwischen bekannt wur-{ 


A.r«* 

. 1 rfl' 


_ ^ - 


, -.r 


1 ..^T? jjt^ 


mns^* isnn O’Xp'nsxnr 'inx .rst fin^^ a’sri nslH Techniker-Gewerkschaft den die Rundrunksendiingen mn: W® RBhabillfatiOII flOr KriCgSinValfdCll iCeneraladvolMtBn. dw. Arme 

r»3 r’ rm? ?3K .mmDn nnsn ]'>:?3 rn’ '’rnnx- Generalsekretärs 1 Uhr nachts abgebrochen wer-; AnfffalionBVhief Begntaditmig iiheigeben 

...p- p—, »p—pppp .p_ pppp. ippppp -_p ppppp pppp p. der Hisudrui. Jerucham Me- den. ; 151 6111 IIU¥g 8 D 6 llg 6 DI 6 T 

^ ^ ^ liTliiAii D. .iTVns m.-..» III jyj jgj. Rcchavia Ofek von Wie inzwischen bekannt wur- ! Aufsnmd dieses Gotadlte 

‘f . ■ H J’*-. der AbteUunc für Benifeverbän- de. werden die Rundfunk- und dCS VerteidOngSlllinisferinillS ibeschloss der Generaistahsdu 

.(*] ÜK) I'iliTTD 3nnr. iinxn fnsn srijs"? ns D? de als Vermittler ernannt hatte. Fernsehsendungen am Jom Kfli-j ‘gegen Alnf £11 Zeira knä ry g' 

ns’an 331’ H'TXI nrsrn l^airr^ 7 ’X ’r^rrn ?3X Die Techniker fordern alJer- pnr eingestent bleiben. Das Pro-j Bei einer Pressekonferenz in ten. a^r es finden sich keine richth'chen Sdirittt zu notesnie 

.mZT aiä'ia isa dings. dass alle Bedingungen die- gramm endet am Vort^ um 2 Tel Aviv gab der Leiter der phsseuden Kandidaten, welche Tnen. Aber aiif grm^H des erwÄl" 

ITIp’S 1127^31 iTTp Tpsn ’3S3 ’XT3 Tair n^rssü irXT ses Vorschlags erfiilli werden, Uhr nachmittags und wird erat Rehabilitationsabteilung im Ver- bereit sind, in der Rehabili^ Gutachtens und des Beric 

B’Xp’ 3 pX“ ltin 93 iT ’13’3 327 T1E273 33 BTip TW .iTnSTT 91X3X3 darunter die Ernennung eines lun 20 Uhr am Abend nach teidigungsüiuiistetium, Ane tion ihren Beruf zu sehen. Dass tes von AJuf Tal riigte der G' 

9r3Wa X’nr .-n’nsr; Jnsnx .3X3r>^ pr: rJpS0X3 r3i:3 Ausschusses mit drei Mitglie- dem Tom Kippur wieder aufge- Fink, Aufcchluss über die Ministerium ist daher gezwun- oeraistabschef , Alof Zei 

bsrnr*« nraiM ««nTw n» „v^ --,-n ^inr« der die Ursachen der Sank- nommen. Für diesen Abend und cigkeit bei der Abteilung. Die- gen, weitgehend auf freiwflBge wegen Verstosses gegen die R 

' ' ' I K' > - uniersuchi und ütjer eine für den Sebabbatabend nach dem ses Ministerium beimit insge- Mithelfer zurückzugräifen. & geht. 

.0. >N .1 Neueinstufung verhandelt. Inzwi- Jom Kippur wird ein Dokumen- samt 24.527 Kriegsinvaliden. da- hat ein Ahkmimen mit der New Diese Verstösse d- 

DL* ’J 1.Wl.'.pi. 1J Tnfomiauons- tarprogramm über den ein Jahr von 3000 aus dem Jom Kip- Yorker Universität abgesebios- rin, dass Aluf'Zdra zur Garte 

KSlbm WlTu' naCu W asnington TOrg 6 l&fifiD minister Jari» den Vertretern zuvor ausgebroebenen Krieg aus- pur-Krieg. Ausserdem werden jsen, demzufol^ eine Gruppe aibeit jCftiHntten beseht 

Das Veifahren von Dr. Kis- dann vicUnebt eine allgemeine der Rnndfunk-Journalisten ver- gesendet werden. WShrend des die Familien von 12.655 gefai-tvon amerikanischen Fachleuten tigte sowie ein Militärfabize' 
isinser war nngewohnlicb: In Ancrkeimaiis der Paläs&na-Be- sichen, dass sich ein Minister- ganzen Jom Kippur wird ein be- lenen Soldaten betreut, von .de- | in Israel u^hahn i ta Tion als Uni- benutzte. Alnf Zeira erklär 

seiner Pressekonferenz erklärte freiungsoTganisatioii vermeideD ausschuss mit ihren Gehaltsfor- sondercr Bereitschaftsdienst hn neu 2639 im Jom Kippur-Krieg * vcrsitatsfach unterrichten. Ein in diesem Zusammedhang. c 

er. ^ Präsidm Ford den is- könnte. Diese Empfeblung über- derungen beschäftigen wird. Sendegebägde einge richter._ gefallen sind. i ähnliches Abkommen wurde mit Arbeit habe sein ihm 

® Ta^en. In Sendebehör- SANKTIONEN DER <*'«* RehabUilationsar- . <1™ amerikanischen Institut des zugeteUter Fahftr ansgefül: 

siefa erwarte, c^hl vorher Jf r-s-lJ!«» hat das Scblichiungsaugebot TELEGR.\FENBEA]VfIXN ‘ ^ zwm.auf fchiatii 


schlossen hatte, wnr^ sda Bi 
! rieht vom GeaoablaliKbcf d« 
i Generaladrohatea. der. Arme 
‘znr Begotaditiiitg nfeetgeba 

I Aufgrund dieses Gotaefate 
I beschloss der Gencxaistahsdu 
: gegen Alnf £11 Zeira. ksme g 
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UJI auSS fWMMMHrtä ^ 
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ta. i .*t 


^r. dass Prälsideiit Ford den ts- könnle. Diese Empfeblung Qber- 
nielücheo Mimsterpr^identen siebt jedoch die Tntsacheiu In 
Rabat Anfang September bei der dritten Welt gilt — auefa 
ateb erwarte, obTrohl vorher || 0 j Einsetzen aktiver ^ erbanit 


j ^ x<mrt y^ -Li if ui • rf*- 
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war. Ministerpräsiilent Rabin pm kL« sich im drit- darüber erst be- legrafenbcamten werdCT Jinzi von 300 Millioaen, ^ *«er. 'Angelegenh. 

wirf es sicher begrnssen. dass ^ anzunehmen, nur noch Telegramme angenom-(z“*" Vetföfiung, diese Summe ’^°Pf™rIetzungm und der Re- Schntle uoteradunoi. um d 

er bald mit dem neuen Präsi- Tf' “”L ^ dass die Antwort der Sendebe- mai, die in bebri^ber oder in[ doppeh so gross als jene des | habDitation nach solchen Ver- j Embatcung der ' geltfinden R 

deuten der USA ziBammeiikoni- ^ * * 1 ." hörde scbliessüch positiv aus- engliscber Sprache abgefasst Voijahns, Zur Bewältigung ctzungen- Igeln ^ sichoriL-, 

men kanii. aber die Form der “* ^‘•auger. Anfgaben bat die Rehabi- 




war. Ministerpräsiilent Rabio PLq kann sich im drit- 

wirf es sidier begrnssen. da» j„ 




dbi 

WH 


er bald mit dem neuen Piäsi- 
deoten der US.A zraammenkom- 

luen kann, aber die Form der Anfgaben bat die Rehabi- 

VUtteUm^ muss bedenkllcb stim- ^ ** ™ rigen^ Techniker haben keine Die Beamten fordern für die üt^tionsabteihing insigesamt 300 

inen. Der Vertreter Israels vrird “ Aoseinandersetzu^ zvn^cn zosicherung gegeben, dass mh d. Annahme von Telegranmie in Arbeitskräfte. Diese Zahl ist 
nach Washington ..voigeladcn". “**” '™ Wiederaufnahme ihrer Arbeit das andiCren Sprachen die Bezahlung viel zu ßering, um die Betreu- 

und dies mnssen wir bei aller ranuigSMUi in vollständige Sendeprogramm so- einer Zulage für zosätzliche uog von Invaliden und Hinter- 

Freandschaft mit den US.\ ab- ““dem an nnscran Grenzen gleich wieder ausgestrahlt wer- Sprachkenntnisse. bliebenen individuell zu gestal- 


der UN-\'oiiversainnilng trotz 
allem eine grosse Anbäuger- 
sebaFt sicheni. Im übrigen wirf 


Nafad-Kurs weiter zomeckgmaBgen 


New York, 
en Grenzen 


Rnmaiiien will Beitrag zmn 
Nahost-Frieden leisten 

Die rumänische Regierung kamen aus Rumänien nach rs-ilhre Steilungnahme zu den 
werde sich nie in die Ausein-1 mel. Botsebafter Kovacs anrwor-l Terrorverbänden habe die rumä- 


ung von Invaliden und Hinter- ^. dro Nalad- starker KtösrOckgang bemert 

bliebenen individuell zu gestal- )E>oUar ging gestern wcJta^ zn.-! bar, und es waren kamn Km 

nick und belief acta nur noch fer für diese Art von Wertpi- 
■ ^ auf IL 4.53, nactadem er vor pieren zu finden: Auf dem Al 

PVgn einiger Zeit schon die Grenze fiemnaifet trat dage^ Beruh 

llA aHlftaU 'ran IL 5 .—: übersetarioen liai- gung du und die Kone habe 

te. Bei wertgebandenen Pfand- sich geiAran nur in geringe 
V a ■ briefen war auch giesteni ein Masse v^ndert. 


und dies mnssen wir bei aller in New \ork, j^-oUständige Sendeprogramm so- einer Zulage für zusätzliche uog von Invaliden und Hinter- Knrs für dro Nalad- starker 

Freandschaft mit den US.\ ab- ““dem an noscren Grenzen wieder ausgestrahlt wer- Sprachkenntnisse. bliebenen individuell zu gestal- Dollar ging gestern wcJta^ zn.-! bar, u 

lehnen. ausgefochten werfen. Wenn es | nick und belief sicta nur noch fer fui 

cm Einfiuss auf die PLO geht. M ^ jL 4.53. nachdem er vor pieren 

Der Ministerpräsident li»ieb dann gilt das Wort Sadats bei K nf|| O fll Aff| V«*« 11 KAlVlin gg 911 Btl die Grenze fiennui 

soll aUem Anschein nach unter Arafat und seinen U^n si- Alf UUMUll# U WUl APfMU ivK £11111 von IL 5.-: übersdiritten hat- gung < 

Druck genommen werfen. Auf eher mehr als das Hnsseui& nnd wertgebondenen Pfand- sich { 

Weisnng von Rahm hatte AUon daher ist dtar -Vorrang’ bei «f ■ _ ^ - 1 • ■ briefen war auch gestern ein Masse 

einen Rückzug am Jordan zu- VerhairfluiigeD für Aegypten IMAM AM* A— I AI CT AH 

ruckgewiesen. Jetrt soll der Auf- gar nicht so unbereclitigt. CvJnwwPl^r 1 H^Hl^ll H71ivW^»ll MMMiuiiiiMMiuMiMMiimMiiiiiniififiMiMiiiiiHN 

traggeber selbst in Washington Die Regierung wirf sich *or _ . * j_ gumTj-trrl jirv Ti 

erscheinen, nadidcm die Ver- der Reise Rabins nach Wa- Die rumänische Regierung kamen aus Rumänien nach Is-ilhre SteUungnahme zu den _ ABS oepi fcUgSZgiCi OCT 

einigten Staaten zumindest Sym- shingtoo eingebend mit den "erde sich nie in die Ausein- rael. Botschafter Kovacs anmor- Terrorverbänden habe die rumä- 

pathie für den Standpunkt der künftigen diplomatischen Schrit- andersetzung zwischen Israel und tete. dass nach seiner Kenmnisl nische Regierung bereits deutlich e« oM loan Serie « beam f Unked " 

Jordanier beknndet babäi. Ra- ten zu befassen haben. Der Mi- den arabischen Staaten emmeii- in jenem Jahre zwar nur 12.500; genug daigelegL 1 anarf 

bin emariet keine lekbie Auf- nisti-rprasident selbst hat erneut 5*^^* audi in Zukunft al- israelische Tonristeo nach Ru- Id den Zypcm-KonQikt wolle 5 ^ Deatf Sea wento osuw $ nmttö 
gäbe in der amerikanischen erklärt, dass die Zett der ,Xnt- Dienste anbicten, die zu ei- mäniM k^en, dass aber sein sich Rumänien nicht eimnengen, ' 

Hauptstadt: Die von ihm ge- ncchtungen’* vorüber sei und n®«" ^neden im Nahen Osten Land nicht noch grössere An^ erklärte der Botschafter. Romä- ™ “g “ gJ 
führte Regierung bat in ibnm dass weitere VerliandlongeD der ^“bren können — dies erklärte strengungen unternehmen könne, trien würde jedoch eine Rück- Wlv, im tau ' 
Anschaoi^n über die nächste Erzielung einer Friedensrege- jer ßol^hafier Rnmäniens in um Touristen ffir einen!kehr des Erzbischöfe Makarios S” EiS 15S £3S tlS 
dipiomati^ Phase eine liing dienen sollen. An dieser -»o“ kovacs. auf einer Jsrael-Besuch zu werben. ; nach Zypern und einen Abzug MHve suta 1967 Endez U8j9 

schwankende Haltung eii«e- EinsteUung sollte die Regierung Pressekonferenz in Tel-Aviv aus Warum Rumänien die Teil-,der fremden Streilkrafle begrüs-L^.pjg„_j^j^^^. 

_ r.-_■ ___ A A^^ .Anlass des 30. Jahrestages der nähme von Vertretern der Pala- sen. uzar BltTaGet:init oKt stasrw tea. 
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fühlte Regienrnft hut in ibrea das weitere Verluindlangea der 
Aascbaain^D über die nächste Eraclimg einer Friedeusrege- 


re Phase eine lung dienen sollen. An dieser 
e Halhii^ einge- Einstellung sollte die Regierung 

Eiamai ueigte de festhalten und den IVtlnisterprä- , 
Verhandlungen mit sidenten mit einem entsprechen- j 


djpiomatiscbe Phase emc 
schmmkende Halhii^ einge- 
nommen. Eüunai ueigte de 
mehr zu Verhandlungen mit 
Aegj'pten« dann apmeben sich 
die führenden Männer des Ka- 
binettes für Debatten mit Jor- 


rn um mehr Tounsten für einen kehr des Erzbischof^ l^akanos £2S SK 

ler [ Jsrael-Besuch zu wenxn. ; nach Zypern und einen Abzuig mm suta 1967 Endez U8j9 
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den Mandat nach Washington | NaziheirschnfL 
schickeu. ■ 

Dort wird Israel sicher auf _ Frage c 


danien aus, und heute scheint die Empfehlungen des Freun- 
wieder Aegypten im Vorder^ des USA hören* aber Rabin 
gnnide zo stehen. Dies bängt wird es sicher ablehnen, »ch ln 
allerdings damit zusamuieiu die Rolle des Vorgeladenen 

dass säjDDtficlie HofEnungen auf J drängen zu lassen und wird 
eine Regelung ^Funk- vlebnehr daran erinneni, dass 

tionsteihuig^ Im WestufcigeUet zuerst die Zusagen auf Waffen- 
sich inzwischen als unbegründet llefcmngen erTiiUt werden sol- 
erwiesen König Bnsscin len. Sowohl Präsident Ford als 

will auf diesen Plan nicht ein- 'auch Dr. Kissiiiger haben ihr 
gehen. unerscfaütterlidies Interesse an 

Von verschiedenen Seiten einem starken Israel bekundet, 
wird gute geraten, auf jeden Der Moment ist gekommen, um 
Fall VertiandlDngen mit Jorda- | dieses Versprechen wahr zu ma- 


Djen zu beginnen, wä man dien. 


JX.P. 


Erst Defizitdeckung — dann Fusion 
der Autobus-Kooperativen 

Sprecher der beiden Autobus- Verkebrsminirter sing ohne je- 
kooperativeD eitalärteu gestern, des Ergebnis auseinander, man 
es sei dnrehaus nicbl so ein* rechnet damiL dass in ,den 


Anlass des 30. Jahrestages der nähme von Vertretern der Palä- sen. caar Hittaecbirut om: sbaw eeg, 

Befreiung Rumäniens von der stinenser am UN-KoQgress fur| Rumänten fordert derzeit 14.2 Ord sb. 

Naziherrachnft. Be^ülkerungsfragen in Bukarest j Millionen Tonnen Erdöl und c^nmt Uorta^ 'vm^nsm oeur« . 

crlanbt habe, lautete eine andere j will im Jahre 1980 auf eine Hö- l®-* Mort* a»n* ..B" 'ird -sb. 

Die Frage eines Journalisten Frage. Der Botschafter erwider-j he von J5J Millionen Tonnen 
lautete, w’as der Äitscbafter ^ hierbei nicht um - gelangen, sagte der Botschafter Delek orf abam reg. 

über die Verroittluog einer Aus- «n™ Kongress handelt, der im weiteren Verlauf seiner Aus- . reg H. lO b. 

sprsicbc zwischen der isracli- über politische Fragen diskutiert. ■ fuhrungen. Carsiti lAiid DoevToomouT om sh. C 6 g zZi lO ■ 

sehen Ex - MenKSterpnisidentm * « 5 «« 

Frau Golda Meir und dem 
ägypLischen Präsidenten .Anwar 
Sadat zu ^agen habe. Botschaf¬ 
ter Kov'jcs sieUtc die Gegen- | Pboenida ord pre£ part beuai 

frage, woher der Journalist wis- Kinder sind in Bctlehem hörden beanstandet. sie die Amerikao Israel Paroer Bsuie' 

se, dass die rumänische Regie- an einer Nahrungsmiaelvergif- Gebaitsan^rüche eines ihrer An- mreatment Dmer ' 
rung ein .«oicbes Treffen vermit- ttnig gestorben. Es war nmäebst gestellten, .Abraham DaBan, idlern in^ero peHt ud oearer' 
teil hatte. Ais der Journalist angenommen worden, dass die j zwölf Jahre lang nicht geregeh Mnmr parp. rufl. Hi li 

anm-ortetCr Haot er dies aus den Kinder Weintrauben gegessen | hatte und nun eine Summe von uiKount Baziz xnv. own' 

Worten von Frau Golda Meir hatten, die mit einem Schäd-|4M.OOO IL bezahlen muss. Der\ ******* 

ableiten könne, fugte der Bot- lingsbekämpfungsmittei gesprobt; Bürgemiejsier der Stadt hält die^ Ulai induscnea 

schafter ausweichend hinzu, dass worden waren. Nach nochmali- se iWtik unangebracht und will 

er dann auch Frau Golda Meir SSf polaeilicher EmiiUiung stell- m Kürze eine Regelung der An- 1.LS4X 10 % eonv. Cten. 

über die Einzelheiten dieses “ber heraus, dass das gelegenheit vorschlagen. SStaS* iS?*'' 


aus dem Lande 


Ijarati Land Davamomrar ora ib. cec IL 
9o1el Bond Boild. -Works lO« beaiw . 
Mchttdrlo 

Anrio [nüaeV mveranent 
AtIv 

EteAco 8^ pr^ ord 4iapftf np 
. (T* ord ree 
Dubek 


Ata 10% conv, diD. 
u-Maia pei 4- 


den 


Vermittlun SS Versuches befragen das für die Zubereitimgi Büigermeister Josef Almogi dwu, rr. pa g 

müsse. Er'selbsi habe der offi- verursacht worden.jschlug elnei« cinheiltichen Mu- SSSSdluntw 

ziellen Verlautbartmg seiner Re- einem Behälter stammt, aut j nizipnlverband für den Landes- --; 

gierung nach dem Besuch der Säcke mit giftigen Sprüh- »norden von Chedera bis Metulfe I'KNUSNtt ( 

Ministerpräsidentin im Mai 1972 gelagert waren. jvor. Er sprach sich auf einer fibermiitttt aunk 

in Rumänien nichts hinzuzu- Am Sfraud von Aschdod Ortsverlre- 
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fach« wie »"■" sich das fan Po- nächsten Tagen bereits die Un- fügen. 


de eine Tote, etwa 18 Jahre ah. Ein^Mrungen auf „ , 


biiknm vorstellig die Vereini- terhaliuogen weitergeführt wer- Auf die Frage eines anderen anfgefunden. Das Mädchen ™ - * * **- ®ou 

gung der beWen Gesellschaften den. Journalisten, worum Israel im offenbar beim Baden an diesem “ r i un r ums rei- 

durcfainifBhrev. Sie wiesen dar- irivTcrtVCT 71111 Ware" Werte i gesperrten Strand ertrunken. c-. Dollar Bondi 

auf Wo. dtes (Ue Autobus^ Z^huLEN ™“ f. nto von "" wtcUunpsrtdlJÄ Gtemwl 

schäften zur Zc.t ein Defetf aUTOBUSSTATION “"fj ™» ^ lungen ün Nonien des Undes - 

von ISO Mmtom. U- haben, p,«a(|,„. ji. eh, Alrtohns- ‘l*™ T“'!“' *”^lsoll Iresenilich ensertert »«•. 

das von der Regiemne sedccti von Jemsalem und. Millionen DoUar von Ruma. den. Bt möglichen, eise von ei-1 kommenden Jahr sollen 

«erden muss, bevor es zu einer t., Aviv erwerben, böaaien jelzl »ien erhielt, anmortete der Bot- nem Mann »er^^ "»"*«"■ i dort SJOOO Wobneinheiien (zti- 
Vereinigimg konunen kann. Beadiliin* mit «hafter, dass Ruminien an ei- dw Oel aut Ae Chanssea Baimroiaklen in 

Anssenlem sind die Koopera- ,h„a wob- "er AusweiUing der gegensei- sossra hafte. & ™de vot ei-j 

tiven der Ansicht, es sei unbe- „a., Hnon. Aufeothalisort tisen Handelsbeaehimgcn m- nem andmn Autofahrw, d^ viertel de. Bauvolumens 

dingt notwendig, dass die Re- j„ H«up«adt zur zeniralen teressiert ist und hierüber mit Wa^ ebenfall^ffi ^ 

gienmg ihaen ein vöiBges Mo- AutobusBlation von Jenisalem der israelischen Rcgicning ver- 1“ die Enttricklimgsrtadte 

nopol für alle Verkchrsansele- fahreii. wie die Leitung der Au- handelt. Die israelbctien Ge- >° «»«n uustsarten fiuchfete. während der drei XAGI£SKl 

genbeiteo erteile und zwar so- lobuskooperative „Egged“ be- sellschafteo haben jedenfalls m Sei der Explosion eines gt vexgangeoen Jahre etwa 7.500 . . 

weitgehend, dass sie aach an baontgab. Rimänien volle Handlongsfrei- fanden^ ^m^oipers wurde altungesessene Landesbemdüier. 

künftigen Projekten, die sich ojese neue Aktion ist dazu heiL ^ . . ein MiShriger Junge ans Asch- Dies stellte der Ministeraiis- : ADMOO 

mit dem öffentlichen Vcrkdtr bestimmt. ,,einen Dienst für das Eine äbnlcfae Frage beuaf den dod vedetzL sebuss ffir Enivridclmtgsstidte, . . ■4 

beschäftigen, b cTefti Bt sind. Publikum darzustellen”, wie sich Fremdenverkehr. Im Jidire 1973 Die StaiSwnraltnng von Fe- dessen Vordtz Minister Chaim . 

i?tn» Bespreebnng der Verirep die Sprecher von Egged dazn besuchten 30.000 Israelis Rumi- taicii TOewa wurde- vom ^lon- Barlew fSIut, auf ggip«^ ^fzten _MidK 

ter der Kooiperativen mH dem äusserten. ab« nur 5^000 Touristen! trollbeainteix der Mpnianalhe- SHzmm&st. - . . . ^ 
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